
Schulnachrichten.

Lehrverfassung.
In der Lehrverfassung der Gesammtanstalt trat seit Ostern v. I. jene in dem vorjährigen Bericht

S. 33 als bevorstehend angezeigte Aenderung ein, daß von den vier dem Gymnasium angeschlossenen Rcal-
Classen wegen zu schwachen Besuches die Prima eingezogen und hiermit dieser Zweig der Anstalt auf eine
Höhere Bürgerschulemit dem Rechte zu Abgangs-Prüfungen zurückgeführt ward. Es verbliebendemnachder
Anstalt neun Classen nach dem hierunter hervortretendenVerhältniß. — Bis Michaelis bestanden, wie das
Lcctions-Verhaltnißunter 3) nachweist, noch einige Classen-Combinationen,welche seitdem beseitigt sind. —
Das nachfolgende Verzeichnis; unter 2) stellt die Lections-Vcrtheilungfür das Winterhalbjahr dar; die Ver¬
schiedenheiten für beide Halbjahre sind in dem Verzeichnißunter 3) bemerkt.

1) Uebersicht der Lehrfächer.

Lehrfächer.
Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Classen.

I. k. II. e. III. e. IV. e. s II. Ii. III. Ii. IV. Ii. V. VI. 8ummu.

1. Religionslehre. . .

2. Deutsche Sprache .

3. Lateinische Sprache

4. Griechische Sprache

3. Hebräische Sprache

6. Französische Sprache

7. Englische Sprache. .

8. Geschichte und Geographie

9. Mathematik und Rechnen

19. Naturkunde

11. Schreiben

12. Zeichne»

13. Singen

2

3

8

6

2

2

3

4

2

33

2

2

19

9
2

2

3

4
1

33

2 ^ 2

2 ! 2

19 19

7 9

32 31 33

4

4

3

9

2

2

1

3

2

19

3

2!
19^

32 32 31 29

Durch die Combinationen gehen ab

und wurden demnach von den Lehrern gegeben

29

22

73

25

4

24

7

25

38

19

8

12

9

289

13

273
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2) Vertheilung der Lehrfächer unter die Lehrer.

Lehrer. I. 0. II. 0. in. a. iv. a. II. k. III. k. IV. U. V. VI.
L
Ss

!»

1 vi. Gräser,
Du,, Orb, I. K,

8 Latein.2 Religion. 2 Religion. 12

2. vr, Arndt,
Pros, Prorccr„ Orb IIIII. 4 Math.2 Naturk. 4 Math.

1 Naturk. S Math, 0 Math, 22

3, Rothmann,
Pros, Cour, Orb, II,«,

6 Griech.
2 Hebr.
3 Gesch. n.

Geogr.

8 Latein.
3 Gesch. u.

Geogr.
22

4, vr. Handrick,
Subr,, Oberlehrer,

2 Latein. Î
4 Latein, 3 Deutsch,

3 Latein, 6 Latein. 20

3, v>. Hraiickc,
Subconr,,OberI,,Orb II Ii, 3 Deutsch.

2 Franz. 2 Franz.
3 Deutsch,
3 Gesch. u,

Geogr,

3 Gesch. u,
Geogr,

3 Gesch. u,
Geogr, 2 Geogr. 21

Ii, Ltlcinschmidt,
Gynin lehecr, Orb, III. H,

2 Deutsch,
8 Latein.
4 Griech,

2 Latein. 2 Latein. 18

7, Hertel,
Gym» lchrcr, Oed, IV. k. 2 Deutsch. Ä Franz,

8 Latein.
3 Griech. 3 Franz. 21

8. Michael
Gymn,lchrcr, Oed V. 2 Hedr. 2 Nclig.

2 Franz. 2 Rctig, 2 Relig. 2 Relig,
2 Deutsch.
8 Latein.

22

0, Müller,
Gymn lchrcr. Z Mach, 3 Math,

4 Naturk,
(Physik.) 0 Mach, 3 Relig.

2 Naturk. 2 Naturk. 23

10, Steppuhn,Gymnlehrcr, Orb, IV. k 4 Franz,
3 Engl,

4 Franz,
4 Engl,

3 Deutsch
3 Franz,

23

II, vr. Nitz,
Gymn,lchrcr. 6 Griech.

2 Latein.
3 Griech.
3 Gesch. u

Geogr.

3 Gesch. u,
Geogr.

2 Deutsch,
3 Relig.

22

12, Thomas,
a, Hülfslchrcr, Orb, VI, , 2 Deutsch.

10 Latein.
2 Geogr.

14

1013 Breyer,
Canror.

1 Sinken. l Sin ge». lt Singen.)
n mit de» i

(1 Siiygeu.) 1 Sin gen.

I
, . , 4 Stunden Sing 5horschülern'

3 Schrei Iben

14 Lehmann,
ordcntl, Hiilfsichrer, 2 Naturk, 2 Zeichn,

2 Naturk,
2 Zeichn,

2 Naturk
2 Zeichn,

2 Naturk,
2 Zeichn.
2 Schreib,

2 Zeich

3 Rechnen.

neu,

4 Rechne»,
25

15, Bürger,
Archidiakouils, 2 R-lig, 2

33 33 32 31 33 32 32 31 29 277

Die vorstehende Summe der Lehrstunden 277 begreift mit die 4 den Chorschülern besonders crrheilten 4 Einge¬

stunden, bei deren Abrechnung sich die Summe der von Lehrern gegebenen Lehrstunden auf 273 ergiebt, wie oben in

der Tabelle 2),



2-4

3) Verzeichnis? der in dem verflossenen Schuljahre behandelten Lehrgegenstände.

n er.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Direktor.

1) Religion sichre: nach Petri's Lehrbuch 2. Th. Abschn. 1. u. 2., Erklärung des Briefs an

die Galater, dazu Wiederholungen aus der Kirchengeschichte. 2 St. Graser. — 2) Deutsch: Uebungen

im Declamiren und in freien Vortragen; Uebersicht der Geschichte der deutschen Nationalliteratur; Lesung

und Erklärung von Göthc's Iphigenie und Torquato Tasso, Lessing's Laokoon, Oden von Klopstock;

Erklärung der Dichtungsarten; Besprechung von Aufgaben; schriftliche Aussätze in 4 W. 1. 3 St. Francke.

— 3) Lateinisch: Cioeronis cle ollleiis lill. I., I'aeiti Ceimania, Iloratii Carmina, Auswahl aus

lill. I. — IV., dazu einige Episteln und Abschnitte aus den Satiren. Schriftliche Uebungen in Aufsätzen,

Erercitien uud Extemporalien und in lateinischen und deutschen Versbildungcn; Sprechübungen. 8 St.

Gräser. — 4) Griechisch: Horner! Iliacl. Iik>. XXIII. von v. 262., XXIV., I., II. v. 1 — 493., III.,

8oplloe1is Xnti^one, Diatonis XxoloZia Koeiatis. Schriftliche und mündliche Uebungen im Ucbersetzcn

aus dem Deutschen ins Griechische. 6 St. Rothmann. — 5) Franzosisch: Lectüre aus Im Iranee

litteraire von Herrig und Burguy; Cui?ot, liaeine, Hlontescsuieu, Dreclerie II., Cllateaullriancl, Dein-

viZne; Syntax nach Plötz 2. C.; Uebungen im schriftlichen und mündlichen Uebersctzen aus dem Deutschen.

2 St. Francke. — 6) Geschichte: die franzosische Revolution bis 1815; Mittelalter; Wiederholungen

aus der alten und neueren, besonders der vaterländischen Geschichte. Geographie: die germanischen

Staaten. 3 St. Roth mann. — 7) Mathematik: im S. Trigonometrie; weitere Ausführung der

Lehre von den Progressionen, Zinses-Zins- und Rentenrechnung; Combinationslehre, binomischer Lehrsatz;

Wahrscheinlichkeitsrechnung. Im W.: Stereometrie; Kettenbrüche, weitere Ausführung der Lehre von den

Gleichungen des 2. Grades und deren Anwendung auf Lösung geometrischer Aufgaben; unbestimmte

Gleichungen. 4 St. Arndt. — 8) Physik: im S. die allgemeinen Eigenschaften der Körper; Mechanik

fester Körper. Im W. Mechanik tropfbar flüssiger und elastisch flüssiger Körper; Akustik. 2 St. Arndt.

- Hleeuinck«.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Conrcctor Prof. Rothmann.

1) Religionslehre: nach Petri's Lehrbuch I. Th. Abschn. 1. u. 2., mit Bibelcrklärung, bes.

die Bergpredigt. 2 St. Graser. — 2) Deutsch: Uebungen im Declamiren und in freien Vorträgen;

aus der Geschichte der Nationalliteratur die wichtigsten Erscheinungen der alten Zeit; Lesung und Erklärung

von Schiller's Wilhelm Tel! und Göthe's Hermann und Dorothea; schriftliche Aufsätze in 4 W. I. 2 St.

Hertel. —3s Lateinisch: Cieeronis epistolae, nach Süpfle's Sammlung 4. Ausg. Abschn. 2—4; Cie.

oratio»«« i» Catil. I. II.; 8a1Iustii bellum Catil.; Virgil» Xen. lill. VII. u. VIII. bis v. 383. Grammatik

nach Zumpt, namentlich Tempus- und Moduslehre, Andres gelegentlich zu den Scriptis. Schriftliche

Uebungen in wöchentlichen Erercitien, dazu in Extemporalien und Nersbildungen, für die I. Abtheilung

auch in eigenen Aufsätzen (im I. 4). Mündliches Uebersetzen aus M. Seyfferts Uebungsbuch. 8 St.

Roth mann, 2 St. (Virgil.) Handrick. — 4) Griechisch: im S. Ilerocloti 1il>. VII. bis

eap. 112. und Ilomeri Dcl^ss. 1it>. XVII. u. XVIII. bis v. 391.; im W. Xenopllontis Älemorall.

lill. IV. und Ilomeri Ocl^ss. lill. XVIII. von v. 392., XIX. XXI. (priv. VIII. u. XX.). Gram¬

matik: Casus- und Moduslehrc. Erercitien und Extemporalien 1 in 2 W. 6 St. Im S. Klein¬

schmidt, im W. Vitz. — 5) Französisch: Lectüre aus Da I'ranee litt, von Herrig und Burguy:

Huers, Corneille, Immatlie-Ienelon, Cuvier, Dumas, Helloul, lules .lanin. Syntax nach Plötz

2. C.; schriftliche Uebungen. 2 St. Francke. — 6) Geschichte: alte, bis zur Schlacht bei Chäronea.

Geographie: die germanischen und die griechisch-romanischen Staaten. 3 St. Rothmann. — 7)

Mathematik: im S. Geometrie, Lehrbuch Abschn. 1—12. thcils wiederholt, thcils durch Zusätze und das,

was in den Anhängen steht, erweitert. Geometrische Oerter; Arithmetik, Gleichungen des 1. und 2. Grades.

Im W. Geometrie, Abschn. 12 bis zu Ende, Anfangsgründe der Trigonometrie; Arithmetik, Lehre von den
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Potenzen mit negativen und gebrochenen Exponenten, Wurzclrechnung, imaginäre Größen, Logarithmen,
4 St. Arndt. — 8) Physik: im S. Magnetismus, Rcibungs- Elektrizität. Im W. Galvanismus,
Thermvelektrizirät,Elektromagnetismus. 1 St. Arndt.

Ute«/ - SeeunÄ«.

GursuS zweijährig. Ordinarius der Subconrector I»r. Francke.

l) Ncligionslehre: Wiederholung des Luth. Katechismus; KirchengeschichtenachPetri; Lesung
und Erklärung des Briefes an die Galatcr und an die Hebräer und des Briefes Jacob!; Auswendiglernen
geistlicher Lieder und Psalmen. 2 St. Michael. — 2) Deutsch: Uebungen im Declamiren und in
freien Borträgen; Lesung und Erklärung von poetischen und prosaischen Musterstücken— Nibelungen,
Schiller's Wilhelm Teil und Jungfrau von Orleans —, dazu literarische Notizen; Styllehrc; schriftliche
Aussätze in 4 W. l. 3 St. Francke. — 3) Lateinisch: Enesnri« cko Hollo Elnll. lib. VI. und II.
Grammatik, Wiederholungenaus der Formenlehre und Erklärung der nöthigsten Stücke der Syntax/ namentlich
der Lehren vom Conjunctiv, vom Infinitiv und von den Participien; Exercitien und Extemporalien, ab¬
wechselnd wöchentlich l. 4 St. Handrick. — 4) Französisch: Lcctüre aus Herrig'S I-n IVnnoe litt.:
Voltnirc;, Aloirtos^uieu, Lullon, .1. .1. liioussenn, ls,ooloroc>; Syntax nach Plötz 2. C.; Exercitien und
Extemporalien,abwechselnd wöchentlich l, dazu mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen. 4 St. Steppuhn.
— .">) Englisch: Lectüre aus Herrig's Hie Lritisb Elnssionl Xutlcors: b'inlcertan, Alnolciiito^h,lUin^arcl,
voloe, I/Nmh; Grammatik nach Plate 2. C., Auswahl der wichtigsten Abschnitte; wöchentlich l Exercitium.
3 St. Steppuhn. — 6) Geschichte: mittlere und neue, besonders deutsche und brandenburgisch-preu¬
ßische, nach Dielitz. Geographie: die außereuropäischenLänder, und Wiederholung der Länder Europa's
und ihrer Eolonieen; Kartenzcichncn. 3 St. Francke. — 7) Mathematik: im S. Stereometrie,
Gleichungen des I. u. 2. Grades, Progressionen. Im W. die Geometrie wiederholt und durch Znsätze
erweitert; geometrischeOerter; Nepetition der Lehre von den Proportionen; Rechnungen des gemeinen Lebens.
5 St. Arndt. — 8) Naturwissenschaften: im S. Mineralogie, mit dem Wichtigsten aus den
Grundlehren der Chemie, u. Botanik. Im W. Physik, Wärmelehre, ».Zoologie. 4 St. Müller
u. 2 Sr. (Botan. u. Zool.) Lehmann. — 9) Zeichnen: Wiederholung der Projectionslehre; Situations-,
Maschinen- und architektonischesZeichnen; Uebungen im Schattiren mit Kreide und Tusche. 3 St. Lehmann.

Klz/NkNttL»«? -
CnrsuS zweijährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Klcinschmidt.

I) Religionslehre: Wiederholungder sämmtlichen Hauptstückemit genauerem Eingehen in das
schwerer Verständliche; dabei Wiederaufnahme der Kernsprüche und Kcrnlieder, Bibelkunde; Lesung der
Apostelgeschichteund einer Auswahl von Psalmen. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch: Uebungen im freien
Erzählen und im Declamiren mit Erklärung einzelnerGedichte; schriftliche Aussätze in 3 W. 1; Erklärung
einzelner grammatischerPuncte. 2 St. Kleinschmidt. — 3) Lateinisch: Enesnris clo bell. (4nI1.
lib. VII. u. VIII. bis onp. 23., Oviclü lVletninorpb. ausgewählte Stücke aus lib. II. III. IV. V.; Gram-
marir, besondersüber den Gebrauch der Tempora und Modi und der Participien, mit mündlichem Ueber¬
setzen aus dem Deutschen nach Süpfle; schriftlicheUebungenin Exercitien und Extemporalien, auch im Vers¬
bau. 8 St. Klcinschmidt; 2 St. (Ovicl.) im S. Handrick, im W. Vitz. — 4) Griechisch:
IZomeri Ockz-ss. lib. XVI. XVII. Xenopbontis Xnnb. lib. III. Grammatik, Vervollständigung der
Formenlehreund Erklärung des Nöthigsten aus der Syntax; schriftlicheUebungen in Exercitien und Extem¬
poralien und mündliches Uebersetzennach Franke's Ausgaben. 4 St. Klcinschmidt. 3 St. (Oclz-ss.) im
S. Michael, im W. Vitz. — 5) Französisch: Lectüre, ausgewählte Stücke aus der Chrestomathievon
Plötz; Grammatik nach Plötz, die Formenlehre und das Nöthigstc aus der Syntax; schriftliche Uebungen
und Extemporalien. 2 St. Hertel. — 6) Geschichte und Geographie: Geographie von Europa
und besonders Deutschland; Geschichte von Chlodwig bis zum Interregnum; deutsche Gesch. 1493—1515,
preuß. Gesch. bis 1815. 3 St. im S. Schmelzer u. Thomas, im W. Vitz. — 7) Mathematik:
Geometrie, Abschnitt 1—3 rcpctirt, dann Abschnitt 4. 5. II. u. 12. mit Weglassung der Anhänge; Arithmetik,
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die Lehre von den geometrischen Proportionen nebst den sich darauf gründenden Rechnungen des gemeinen

Lebens; Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten, Wiederholung der Decimalbruchrcchnung. 3 St.

Müller. — 8) Naturwissenschaft: im S. Botanik, im W. Mineralogie. 1 St. Lehmann.

Cursus einjährig. Ordinarius der Prorector Prof. I»r. Arndt.

1) Relig ions lehre: das 3., 4. und 5. Hauptstück, mit Wiederholung der beiden ersten; Lesung

der Apostelgeschichte und ausgewählter Stücke des A. T.; Lernen geistlicher Lieder und Psalmen. 2 St.

Michael. — 2) Deutsch: Uebungen im Declamiren und Wiedererzählen gelesener Stücke, meist geschicht¬

lichen Inhalts; Besprechung der schriftlichen Aufsätze, in 3 W. 1. 3 St. Handrick. — 3) Lateinisch:

Oaesnris äe hello Llnll. lid. IV. von cnx. 18. u. III., mit Rcpetition aus lid. I.; Grammatik, Wieder¬

holungen aus der Formenlehre, aus der Syntax Wiederholung der Casuslehre und das Hauptsächlichste über

die Tempora und Modi; schriftliche Uebungen in Exerciticn und Extemporalien, wöchentlich abwechselnd.

5 St. Handrick. — 4) Französisch: Lectüre aus Plötz Chrestomathie, Reeits Iii8t. 9—16. und 8oetion

IV. 3 u. 6.; Grammatik nach Plötz 2. C. Abschn. III—V.; Exercitien wöchentlich 1. 4 St. Steppuhn.

— 5) Englisch: Grammatik nach Plate, 1. C. Lect. 32—57; Lectüre nach desselben Lehrgang, Nr. 8—32.

und sämmtliche Gedichte; wöchentlich 1 Exercitium. 4 St. Steppuhn. — 6) Geschichte: deutsche,

spccicll die brandenburgisch-preußische, nach Diclitz. Geographie: die Länder Europa's und ihrer Colonieen,

speciell Deutschland und Preußen, nach Daniel; Kartenzeichnen. 3 St. Francke. — 7) Mathematik:

im S. die Hauptsätze aus der Lehre von den Potenzen; Auszichung der Quadratwurzeln, Buchstaben¬

rechnung; Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten; Repetition des in der Quarta behandelten

Pensums der Geometrie. Im W. die Geometrie bis zu Ende; die Proportionen und die auf dieselben sich

stützenden Rechnungen des gemeinen Lebens. 6 St. Arndt. — 8) Naturwissenschaften, im S.

Botanik: Wiederholung der Pflanzen-Terminologie; festere Einprägung des Linne schen Pflanzcnsystems;

Uebungen im Sclbstbestimmen lebender Pflanzen; Excursionen. Im W. Zoolo gic: innerer Bau des Menschen;

vergleichende Beschreibung der Hauptformen des Thierreichs; specielle Behandlung der Glicderthicre. 2 St.

Lehmann. — 9) Zeichnen: die Lehre vom Grund- und Aufriß; Uebungen, Denkmäler, Gebäude u. dergl.

im Grund- und Aufriß zu zeichnen; pcrspcctivisches Zeichnen. Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

Oz/MNttL?«?- HMtt» 5«.

Cursus einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Hertel.

I) Rcligionslehre: das l., 2. u. 3. Hauptstück mit genauerer Erklärung des I. u. 2. Artikels;

Lesung des Evangeliums Matthäi; Lernen geistlicher Lieder und Psalmen. — 2) Deutsch: Schriftliche

und mündliche Uebungen im Wiedererzählen, Nacherzählen von Gedichten und Beschreibungen; Declamation

Uhland'scher Gedichte. 2 St. Vitz. — 3) Lateinisch: Grammatik, Ergänzung der Formenlehre, aus der

Syntax das Wichtigste von der Casuslehre und von den Infinitiv-, Conjunctiv- und Participial-Constructioncn.

Lesung: liicwnol. Kep. (limoir, ^.leib!ucle8, Outnmes, lissianrinroirclÄS, lUroeion, Umoleon, VAesilnus,

Ilnmilenr; leichtere Stücke aus der poetischen Chrestomathie von Schwarz mit prosodischen Uebungen.

Wörterlernen aus Bonnell's Vocabularium. Mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen nach Haackc;

Exercitien und Extemporalien, abwechselnd wöchentlich I. 8 St. Hertel, 2 St. Kleinschmidt. —

4) Griechisch: Grammatik nach Krüger, die Anfangsgründe bis zu den unregelmäßigen Verdis; Uebun¬

gen im Uebersetzen nach Spieß; Exercitien in 2 W. 1. 6 St. Hertel. — 5) Französisch: Grammatik

nach Plötz, 1. C. Lect. 41 — 91. Mündliches Uebersetzen und schriftliche Exercitien. 2 St. Michael. —

6) Geschichte: im S. Geschichte und Geographie des alten Griechenlands; im W. römische Geschichte,

Geographie von Amerika und Australien. 3 St. im S. Schmelzer, im W. Vitz. — 7) Mathematik:

im S. Wiederholung der Bruchrechnung, Lehre von den geometrischen Proportionen und den auf dieselben

sich gründenden Rechnungen des gemeinen Lebens; aus der Geometrie Lehrb. Abschn. 1—3. Im W. die

Lehre von der Theilbarkeit der Zahlen, den gemeinen und den Decimalbrüchen; aus der Geometrie Lehrb.

Abschn. 1—3 wiederholt und sicherer eingeübt. 3 St. Müller. — 8) Zeichnen: pcrspcctivisches Zeichnen
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nach gcrad- und bogenlinigen Körpern. Entwickelungder wichtigsten perspcctivischen Gesetze und Anwendung
derselben beim Aufnehmen verschiedener Gegenstände. Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

üksttk -
Cursus einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Steppuhn.

I) Religionslehre (bis Mich, mit IV. <4. vereint, darauf): das 4. u. 5. Hauptstück; Lesung
des Evangeliums Matthäi; Lernen geistlicher Lieder und Psalmen. 2 St. Michael. — 2) Deutsch:
Lesen und Erklaren von Gedichten aus Echtermcyer; Hebungenim Declamiren und im freien Bortrag von
Gelesenem, meistens historischen Inhalts; schriftliche Aufsatze in 4 W. i. 3 St. Steppuhn. — 3)
Lateinisch: Grammatik, Erweiterung und Befestigung in der Formenlehre, und das Nothwendigsteaus
der Satzlehre. Lesung: Dorne!. 14ep. Nütincles, Illreinistvclss, Upmininonclns, ?e1c»piclns, .^Aesiluns.
Erercitien und Extemporalien, wöchentlich abwechselnd. 6 St. Handrick. — 4) Französisch: Gram¬
matik nach Plötz Abschn. I. u. II., Wiederholung der regelmäßigenConjugation, die unregelmäßigen Berba,
das Wichtigste aus der Lehre von den Pronomen; wöchentlich 1 Exercitium; Lectüre aus Plötz Chrestomathie,
Reoits Iiistor. 1 — 8. 5 St. Steppuhn. — 5) Geschichte: alte, nach Dielitz. Geographie: die
außereuropäischenLänder, nach Daniel; Kartenzeichnern 3 St. Francke. — 6) Mathematik: im S.
Repctition der Bruchrechnung, Lehre von den geometrischen Proportionen und den auf dieselben sich grün¬
denden Rechnungen des gemeinen Lebens, Auszichung der Quadratwurzeln; aus der Geometrie Lchrb.
Abschn. 1. 2. 3. Im W. die Theilbarkcir der Zahlen, gemeine Brüche, Decimalbrüche,Lehrb. Abschn. 1—5;
aus der Geometrie, Rcpetition des Sommerpensums und Abschn. 4—7. ohne die Anhänge. 6 St. Müller.
— 7) Naturbeschreibung: im S. Botanik, Wiederholung und geordnete Zusammenstellung der
bisher erlernten Terminologie; Einführung in das Linne'sche Pflanzensystem. Im W. Zoologie, der
Mensch nach seinem äußeren Bau; die Hauptformcn der Säugethiere, Vögel, Amphibienund Fische; Hebungen
im Bergleichenund Beschreiben. 2 St. Lehmann. — 8) Zeichnen, mit IV. El. 2 St. Lehmann.

Cursus einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Michael.

1) Religionslehre: biblische Geschichten des Neuen Testaments, und aus Luther's Katechismus
Einprägung des 2. Hauptstücks; Einlernen bestimmter geistlicher Lieder. 3 St. Müller. — 2) Deutsch:
grammatische Belehrungen; Lesen und Wiedererzählennach Masius Lesebuch; Declamir-Uebungen; schrift¬
liche Aufsätze in 2 W. 1. 2 St. Michael. — 3) Lateinisch: Befestigung und Vervollständigung der
Formenlehre; Einführung in die nöthigsten Lehren der Syntax bis zum 4.eons. o. In!', und dem ^.blut.
ubsol.; Wörterlernen, nach Bonnell's Bocabularium; Lesung in Blume's Lesebuch und mündliches Ueber-
setzen aus dem Deutschen; schriftliche Excrcitien und Extemporalien wöchentlich. 8 St. Michael, 2 St.
Kleinschmidt. — 4) Französisch: die Anfangsgründe nach Plötz, I. C. Abschn. 1—4.; schriftliche
Uebungen. 3 St. Hertel. — 5) Geographie: Elemente der mathematischen Geographie; topische
Geographie aller Länder der Erde; Kartenzeichnen. 2 St. Francke. — 6) Rechnen: Wiederholung der
4 Spccies mit benannten ganzen Zahlen; die 4 Grundoperationen mit Brüchen, nach Dicsterweg. Im S. 4,
im W. 3 St. Lehmann. — 7) Naturgeschichte: im S. Botanik mit Excursionen; im W. Zoologie.
2 St. Müller. — 8) Schreiben: 3 St. Brey er. — 9) Zeichnen: Uebungen im Auffassen gerad- und
krummliniger Körper; Zeichnen derselben mit Seitenansichten. Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

Kecrö«.
Cursus einjährig. Ordinarius im S. der Gymnasiallehrer Schmelzer, im W. der Hülssl. Thomas.

I) Rcligions lehre: Biblische Geschichten des Alten Testaments; aus dem Katechismus Ein¬
präg ung des I. Hauptstücks; Erlernen bestimmter geistlicher Lieder. 3 St. Bitz. — 2) Deutsch: Lesen
und Erklären von Gedichten und von prosaischenAbschnittenaus Masius; Uebungen im Wiedererzählen
und im Declamiren; Erklärung der Wortarten und der Verhältnissedes Satzes; orthographische Uebungen;
Uebungen in eigenen Aufsätzen, in 2 W. I. Im S. 3 St. Schmelzer, im W. 2 St. Thomas. —

^ -i-
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3) Lateinische die Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verben, einschließlich einiger der gebräuchlichsten

unregelmäßigen; Uebersetzen aus dem Lateinischen und dem Dcucschcn, mündlich und schriftlich, nach Blume's

Elcmentarbuch; Wörterlcrnen. 10 St. im S. Schmelzer, im W. Thomas. — 4) Geographie:

Borbegriffe; allgemeine Uebersicht der Erdoberfläche, genauer Europa, und besonders Deutschland und Preußen.

2 St., im S. Schmelzer, im W. Tho m a s. — 5) R e ch n c n: die 4 Species in benannten und unbenannten

Zahlen; Uebungen im Kopfrechnen. 4 St. Lehmann. — 6) Naturgeschichte: im S. Botanik, Be¬

handlung der vorzüglichsten Pflanzen aus Torgau's Umgebung, mit Anleitung zum Beschreiben und Ver¬

gleichen; im W. Zoologie, Beschreibung des Menschen und einzelner Säugethiere, Vögel, Amphibien und

Fische, hinsichtlich des äußeren Baues, mit Uebungen im Vergleichen und Beschreiben. 2 St. Müller.—

7) Schreiben: vereint mit Quinta. 3 St. Brey er. — 8) Zeichnen (vereint mit V.): Uebungen im

Auffassen geradliniger Körper, und Zeichnen derselben ohne Seitenansichten. 2 St. Lehmann.

In der hebräischen Sprache wurden diejenigen Schüler in den Gymnasial-Obcrclassen unter¬

richtet, welche Theologie zu studiren beabsichtigen. — 1) Prima: Oenes. enp. 23—34, und Osnlm. 14—28;

dabei Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, und Erklärung der Hauptlehren der Syntax, schrift¬

liche Jnterpretations-Uebungen. 2 St. Rothmann. — 2) Secunda: Grammatik, die Formenlehre mit

dem Nöthigsten aus der Syntax; schriftliche Uebungen. Anleitung zum Uebersetzen, aus dem Lesebuch von

Gesenius. 2 St. Michael.

Im Singen hatten die Choristen wöchentlich 4, die übrigen Schüler, in 3 Abthcilungen gesondert,

3 St. Unterricht bei dem Cantor Brey er.— Den T urn u n terri ch t erthcilte auch ferner der Gymnasial¬

lehrer Hertel, im Sommerhalbjahr in wöchentlich 4 Stunden für sämmtliche, in zwei Hauptabtheilungen

gesonderte, Schüler, im Winterhalbjahr in 2 Stunden für die Schüler der drei oberen Elassen, besonders

zur Ausbildung der Vorturner. — Den Schwimm-Untcrricht genossen 156 Schüler (65 als Lernende,

91 als Geübte) in der mit großer Vollkommenheit eingerichteten Schwimm-Anstalt des neu hierher verlegten

Königl. Brandenburgischen Pionier-Bataillons Nr. 3, dessen Eommandeur Herr Major Rötscher dem

Gymnasium die edelsten Rücksichten widmete.

Die in den verschiedenen Elassen eingeführten Lehr- und U c b u n g s bü ch er waren folgende:

1) Für die Relig ions lehre: in Ol. Vl. u. V. Biblische Geschichten von A. E. Preuß; in

01. VI.—III. (O. u. 11.) der Katechismus Luther! bearbeitet von W. Heuser u. F. Sander; in I. u.

Ii. (O. u. H.) Lehrbuch der Religion für die oberen Elassen protestantischer h. Schulen von L. A. Petri.

2) Für das Deutsche: in Ol. VI —III. ((4. u. 11.) Deutsches Lesebuch für höh. Unterrichts-

Anstalten von H. Masius; dazu in 01. IV. u. III. Auswahl deutscher Gedichte von Echtermeycr; in

Ol. I. u. II. (ö. u. 11.) Leitfaden zur Geschichte der deutschen Literatur von F. A. Pischon.

3) Für das Lateinische: in Ol. VI—I. Lat. Grammatik von C G. Zumpt; in Ol. VI. u. V.

Lat. Ele mcntarbuch von W- H. Blume; in Ol. V. u. IV. Lateinisches Vocabularium von E. B o nn ell;

in 04 IV. O. u. II. und III. u. II. II. Aufgaben zum Uebersetzen ins Lateinische von A. Haacke; in III. Ol. II.

Uebungsbuch zum Uebersetzen a. d. D. ins Lateinische von I. v. Grub er, daneben in Ol. III. Ol. Ausgaben zu

lat. Stilübungen von K. F. Süpfle, 1. Th.; in Ol. II. u. I. Ol. zu mündlichem Uebersetzen M. Scyfscrt's

Uebungsbuch.

4) Für das Griechische: in 01. IV.—I.Ol. Griechische Sprachlehre f. A. von K. W. Krüger;

in Ol. IV. 0. Uebungsbuch zum Uebersetzen aus dem Griech. ins Deutsche und aus dem Deutschen ins

Griechische von F. Spieß, bearb. von Th. Breiter; in Ol. III. Ol. Aufgaben zum Uebersetzen in das

Griechische von F. Franke, I. u. 2. Cursus; 01. II. u. I. Ol. desselben Werkes 3. Eursus.

5) Für das Französische: in Ol. V. u. IV. Lehrbuch der franz. Sprache von C. Plötz,

I. Curs us; in Ol. III—I. Ol. u. 11. desselben Lehrbuches 2. Cursus; in Ol. II. II. Herrig's Aufgaben zum

Uebersetzen aus dem Deutschen (ins Englische) mit cke Oustres französischen Anmerkungen.
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6) Für das Englische: in Ol. III. u. II. Ii. Vollständiger Lehrgang zum Erlernen der englischen

Sprache von H. Plate, in Ol. II. Ii. Aufgaben zum Uebcrsetzen a. d. D. ins Englische von L. Herrig.

7) Für Geographie und Geschichte: in Ol. VI —III. (O. u. Ii.) Leitfaden für den Unter¬

richt in der Geographie von H. A. Daniel; in II. u. I. (O. u, Ii.) Anfangsgründe der Erd-, Vvlker-

und Staatenkunde von A. v, Roon; in Ol. IV —I. (O. u. Ii.) Grundriß der Weltgeschichte von Th.

Diclitz; die Schul-Atlanten von Sticler, v. Sydow, v. Liechtenstern und Lange, Adami;

Kiepert, Orbis nnti^ui ckescriptio von Menke.

8) Für Rechnen und Mathematik: in Ol. VI u. V. Praktisches Rechenbuch von F. A, W.

Dieste rweg und Heuser; in Ol, IV—II. (O. u. Ii.) Lehrbuch der ebenen Geometrie von E. H. Fischer,

bcarb, von E. F. August; in Ol. IV. u. III. (O. u. Ii.) Lehrbuch der Mathematik (der gemeinen

Arithmetik) für die mittleren Clafsen höh. Lehranstalten von I. A. Grunert, in 01. II. u. I. (O. u. ü.)

desselben Verfassers Lehrbuch für die oberen Classen? in Ol. II. u. I. (O. u. Ii.) Vega's Logarithmisch-

trigonometrisches Handbuch herausgegeben von I. A, Hülsen.

9) Für Naturgeschichte: in Ol. VI. u. V. Leitfaden zu einem methodischen Unterricht in der

Naturgeschichte von A. Lüben; in Ol. III. O. u. IV—II. Ii. Schul-Naturgeschichtc von I. L e u n i s,

in Ol. II. Ii., u. II. u. I. O. Anfangsgründe der Physik von K. Koppe; in Ol. II. Ii. Leitfaden für den

ersten Unterricht in der Chemie von K. List.

19) Für das Hebräische: Grammatik und Lesebuch von W. Gesenius.

Die Aufgaben zu den deutschen und lateinischen Aufsätzen in den oberen Classen der beiden

Zweige der Gcsammtanstalt waren folgende:

1) in Gy m n asi a l-P ri m a. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von vr. Francke:

1) lieber de» Ausspruch: Uugs magna! Uor. IZp. I. 19. — 2) Des Lebens uugeunschte Freude Ward
keinem Irdischen zu Theil. — 3) Die Dculschcu, das Volk großer Erfindungen. — 4) AnS meinem
Fcrienlcbcn. — 5) Einfluß der äußeren Verhältnisse ans die Bildung deS Menschen. (Classenarbeit.) —
6) Zu welchen Zeiten hat das römische Volk den Ausspruch des Nirgilius: Ibi ne cecke malis, seck
contra auclkntior ito! am meisten durch die That bewährt? — 7) In wessen Diensten stehe ich? —
8) Gang der Handlung in Eöihe's Jphigeuia auf TauriS. — 9) Charakteristik der Jphigeuia. — 10)
Gang der Handlung in Göthe's Torquato Tasso. — II) Verglcichuug der Charaktere von Antonio
und Torquato Tasso. — 12) An's Vaterland, an'S theure, schließ dich au, Das halte fest mit deinem
ganzen Herzen.

II. Aufgaben zu den lateinischen Aufsätzen, vom Director.

I) Onus apuck Ilocatium cliis munkra trilmuntur, clistinguantur et illustrentur. — 2) Onus a V. Vulliu
Lücerone iuitio primi Korvin, gui sunt eis okliciis, librorum clk vi et natura bonesti atgue oklieii ex-
plicata sunt, ea !ta, uti in scbolis nostris kactuin est, convenienter nostrae eis Iiis rebus clisserencli
ratioui exponantiir. — 3) ()ukik lloratius eis inlinita Vortunas eleae in aclministranclis rebus buinanis
potestate cariniue libri priini XXXV. praeclicavit, exeinplis illustrentur iinpriinis ex bistoria repetitis.
— 4) lchiae sunt in Iloratii carioinibus cke reruin natura ornainenta aelbibita, colligantur attpie
illustrentur. — 5) Uemonstretur, lloratius epistola liliri priwi ssxta guocl plrilosopliias praeceptiin,
giiogue moclo explicuerit. (Clansur-Arbcit.) — 9) De lieeessitate et utilitate belloruin. — 7) t)uae
nuper sunt cle satira Uoratiana traclita, paueis exponantur. — 8) Oulce et clecoruin est pro patria
mori. (Clansur-Arbeit.)

2) In Gymnasial-Secunda, -V. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von dem Gymnasial¬

lehrer Hertel:

1) Glück verwöhnt, Unglück erzieht. — 2) a) Ursachen der Ausartung des römischen Volks in den
letzten Zeiten der Republik. — b) Arisiides und PelopidaS. Ein Vergleich. — 3) Böse Gesellschaften
verderben gute Sitten. — 4) Hasse das Laster, aber nicht den Lasterhaften. — 5) Was bietet die Ge¬
schichte Philipp's von Macedonien Lehrreiches dar? — b) Vergleich der homerischen Erzählung Odyss. V,
291 — 454 mit der des Virgil Aeu. I, 81 —158. — 7) Inwiefern kann der Schmerz dein Menschen
Heilsani sein? — 3) Wo rohe Kräfte sinnlos walten, Da kann sich kein Gebild gestalten. — 9) Hannibal
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und Mithridates. Ein Vergleich. — 10) Kommt Zeit, komnit Rath. Für und wider. — II) Ir¬

religiosität und Sittenlosigkcit richten Staaten und Völker zu Grunde. Ans der Geschichte nachzuweisen.

12) Der Siege herrlichster ist das Bergede».

L. Aufgaben zu den lateinischen Aufsätzen für die Obcr-Secundancr von dem Prof. Rothmann:

I) .11. Umlus (stnmlllus guomosto eis refzulstlcn Romano beue mernerit. — 2) De (sticeronis consulaln.

— 3) Israolitno izuilms steiuceps rerum xubilcarnm lormis usi slnt.— 4) Eonjuratio (statiliimrin czuom
oxitum liabuoiit.

3) In Real-Secunda. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen von vr. Francke:

1) Ueber den Ikutzcu der Schifffahrt. — 2) Ueber Schiller'» Kraniche des Zöpens. — 3) Die Kar¬

thager und die Engländer. Eine geschichtliche Vergleichnng. — st) Welche Mittel bieten sich gegenwärtig

für den Verkehr der Menschen untereinander dar? (Clansur-Arbeit.) — 5) n) Siegfricd's Tod. l>)

Chriemhilden'S Rache, c) Vergleichnng zwischen Siegfried und Achilles. — 6) Was der Mensch säet,

das wird er ernten! Eine Herbstbctrachtnng. (Clausur-Arbcit.) — 7) a) Meine Hcrbstsericn. In Brief¬

form. b) Geographisches Bild des Rhein's. — 8) Gang der Handlung in Schillcr's Wilhelm Tcll.
— 9) Inwiefern ist die Zunge ein wohlthätiges und ein verderbliches Glied des Menschen? — 10) Brief,

worin die Bedeutung und die Feier des WcihnachtSfesicS geschildert wird. — II) Ueber die Freuden,
welche der wiederkehrende Frühling bringt. — 12) Der Geburtstag des Königs erinnert uns besonders

auch an die Wohlthaten, welche das preußische Volk seinem Fürstenhanse verdankt.

4) In Gym n asial-Tertia. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen von dem Gymnasiallehrer

K l e i n s ch m i d t.

1) Welchen Nutzen gewährt das Turnen den Gymnasiasten? — 2) Welches sind die Schattenseiten

vom Landleben? — 3) Lebensbeschreibung des Vcrcingctorir. (Nach Eues. k>. (7. Iil>. VII.) — st) Die
Unannehmlichkeiten des Winters. — Z) Welchen Einfluß hat der Ackerbau auf die Bildung der Menschen

gehabt? — 6) Wie gewonnen, so zerronnen. — 7) Ueber den Nutzen des Eisens. — 8) Eine Winter¬

landschaft. — 9) Die Belagerung von Alcsia. (Los« b. (st. Iil>. VII.) — 10) Warum liegen größere
Städte meist an größeren Flüssen? — 11) Wie wird unser Geniüth im Herbste gestimmt? — 12)

Orunstum est, ut sit mens sonn in corpore snno.

5) In Ncal-Tcrtia. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen von vr. Handrick.

1) Ueber den Nutzen der Wälder. — 2) it. 3) Rudolph von HabSbnrg. In zwei Abtheilnngen. —

4) Beschäftigungen des Jägers an einem Herbsttage. — 5) Einige bedeutsamere Erlebnisse in den

Hnndstagüfericn. — 6) Benutze die Zeit. — 7) Beobachtungen ans einem Spaziergange im Herbste.

— 8) Beschreibung und Erläuterung einer den alten Britanniern cigenthümlichen Kampfwcise zu Wage».
Nach Cäsar. — 9) Galba'S Zug in das Gebiet der Vcragrer und Seduner. Nach Cäsar sto bell, (stall.

Iik>. III. 3—6.) — 10) Ueber den vielfachen Nutzen des SchwimmcnS. — 11) Der Krieg gegen die

Veneter. (Nach Cäsar b. (st. III. I—15.) — 12) Ueber den Hauptnnterschicd im Charakter des fran¬
zösischen und des englischen Volks. Nach gegebenen Andeutungen. — 13) Welche Vorzüge haben

Gebirgsgegenden vor denen des flachen Landes?

Die hier aufzuführenden Aufgaben zu den schriftlichen Arbeiten für die Maturitäts-Prüfungen

waren zu Michaelis

bei dem Gymnasium folgende:

1) Ueber den Einfluß der Landesnatur auf die Lebensweise, die Sitten und den Charakter der Bewohner.

— 2) Uocoatur, xero et mostostö Uomorum Iliacl!« proosmlo iram /IclnIIis so cantaturum zwolessum

esso. — 3) a) A wettet darauf, daß er mit 3 Würfeln 9, 10, 11 oder 12 wirft; R dagegen, daß er

aus einer Urne, in der 3 weiße und 4 schwarze Kugeln liegen, wenn er 3 Kugeln herausnimmt, 1
weiße und 2 schwarze greift. Welche Wahrscheinlichkeit hat ein jeder, zu gewinnen? — b) Folgende

Gleichung ^— ,-^z - 4 sgfl ^ aufgelöst und das dabei angewandte Verfahre» näher
erläutert werden. — 0) Von einem Dreieck kennt man eine Seite a, einen der beiden anliegenden

Winkel und die Differenz der andern beiden Seiten st. Wie findet man hieraus die unbekannten

Stücke? — st) In einen Kreis soll ein Rechteck eingezeichnet werden, von welchem der Umfang
gegeben ist.



IZ. bei der Höheren Bürgerschule folgende:

1) Welche äußere Umstände beförderten vorzüglich die geistige Bildung der Griechen?— 2) n) Von einem

Parallelogramme kennt mein den Umfang, eine Diagonale intd einen Winkel. Man soll dasselbe zeichnen.

— I>) In einen Kreis mit dem Radius 6^ 7" ist ein reguläres Dreizehncck eingezeichnet; wie groß ist

der Umfang und der Inhalt vom Kreise und vom Drcizehneck? — c) A, L und L haben zusammen

127 Thlr. Eiebt V ^ seines Geldes an U und dcni <7 das Ucbrige, so hat 13 11 Thlr. mehr als (3;
wenn aber 13 seines Geldes und (3 4 seines Geldes dem A geben, so haben 13 und (3 zusammen

immer noch 23 Thlr. mehr, als V. Wie viel hat A, 13 und <3? — 3) Jemand mischt drei Sorten

Wein, und zwar 8 Flaschen zu 15^ Sgr., 10 Flaschen zu 17 Sgr. und 12 Flasche» zu 21H Sgr.
Wie hoch kommt eine Flasche der Mischung?

Zu Ostern waren dieselben Aufgaben

bei dem Gymnasium folgende:

1) Ueber de» Ausspruch: D zth «röomTro; c>o — 2) Vis oonsili ox^ers molo ruit

sua, Vlm temzzöratam eil guogne yivvelunil In wajus: icksm oclers vires Omns nelas aiiimo movemtes.

— 3) a) Ans wie viel verschiedene Arten läßt sich ^65 berechnen? — 6) Jemand verborgt 5000 Thlr.
auf Zinscs-Zins zu 5 pCt.; wie hoch ist das Capital nach 7 Jahren gestiegen? Wenn er aber jährlich

420 Thlr. wegnimmt, wie viel beträgt dann nach 9 Jahren das Capital noch? Nach wie viel Jahren

würde das Capital, wenn er jährlich 420 Thlr. wegnimmt, aufgezehrt sein? — o) Aufsuchung der Werthe

von ? und ? ans den beiden Gleichungen

)'2 — ?2 - - P 2 0 -s- ?) " g —

e) Von einem gleichschenkligen Dreiecke kennt man den Winkel an der Spitze « und den Unterschied des

Schenkels und der Grundlinie >1; wie groß ist Grundlinie, Schenkel, Fläche und Radius des um¬

schriebenen Kreises? sJcdcr rechne hierzu ein sclbstgewähltes Zahlenbeispicl.s — ck) Der Begriff der
dreiseitigen körperlichen Ecke und des sphärischen Dreiecks sollen entwickelt, namentlich die gegenseitige

Beziehung beider nachgewiesen werden. Ferner sollen diejenigen Sätze angegeben werden, welche zur

Auflösung der Aufgabe führen: die Größe einer dreiseitigen körperlichen Ecke oder eines sphärischen

Dreiecks ans seinen Winkeln zu finden.

L bei der Höheren Bürgerschule folgende:

1) Ueber die cnltnrhistorische Bedeutung des mittelländischen Meeres. — 2) a) Man kennt von einem
Dreickc zwei Winkel und den Unterschied zweier Seiten; man soll das Dreieck zeichnen. — 6) Eine

Pyramide hat zur Grundfläche ein reguläres 11-Eck mit der Seite .V 6"; die von der Spitze der

Pyramide nach dem Mittelpunkte des 11-Ecks gezogene Linie ist 6^ 5" lang und unter einem Winkel
von 74" liV gegen die Grundfläche geneigt. Wie groß ist der cnbische Inhalt der Pyramide? —

e) Eine arithmetische Progression Hatzum ersten Glicde 1^; die Anzahl der Glieder ist 200, und die Summe
sämmtlicher Glieder 60000. Welches ist die Differenz und das letzte Glied? — ck) Die Disconto-

Rcchnnng soll erläutert und folgendes Excmpel gerechnet werden: Ein Kansmann kauft 13 Ctr. 75 Pfd.,

den Ctr. zu 14 Thlr. 6G Sgr. Da er die Waarc erst nach 4A Monat zu bezahlen braucht, wie viel

wird er geben müssen, wenn er sofort bezahlt und der Abzug zu 6 pCt. für das Jahr gerechnet wird?

L. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Unter den im Laufe dieses Jahres ergangenen Verfügungen war für das innere Gedeihen der An¬

stalt besonders wichtig eine die volle Verwirklichung der einjährigen Cursus in den Unter-Classen betreffende.

—> Es war in diesen Clafsen bis daher die von Alters bestandene Einrichtung halbjähriger Neuaufnahmen

und Versetzungen fortgeführt worden: welche Einrichtung zur Folge hatte, daß der Unterricht, wenn er auch

nicht gerade für das zweite Halbjahr auf eine bloße Wiederholung des Pensums des ersten Halbjahrs be¬

schränkt ward (so daß in der That halbjährige Cursus entstanden wären), so doch für die Ausdehnung der

Cursus eine bedeutende Kürzung erfuhr. Es erwuchsen in einer jeden solchen Clafse zwei allzu ungleich¬

artige Abteilungen; und da als das verhältnißmäßig dringendere Bedürfnis; erschien, die zweite Abtheilung

gehörig heranzubilden, so hatte hierbei die erste Abtheilung zwar immerhin nützliche Wiederholung und Be-
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fcstigung; aber es blieb für dieselben zu wenig Raum für die Weiterbildung, deren Ziel nunmehr geringer
gestellt werden mußte. — Dem zu begegnen, und um die einjährigen Cursus vollständig und in stetigem
Fortgang mit Schülern von gleichstusiger Bildung zu einem höheren Ziele durchzuführen, ist die Ordnung
eingeführt worden, daß regelmäßigeNeuaufnahme und Versetzung nur zu Ostern erfolgt, zu Michaelis da¬
gegen die Aufnahme nur auf Schüler von so weit gediehener Vorbildung beschränkt wird, daß sie der ersten
Hälfte des Jahrespensums derjenigenClaffe, für welche sie sich eignen, gehörig mächtig sind. Die gedachte
Beschränkung für Aufnahme und Versetzung ist bei den Unter-Classe» sofort zu Michaelis v. I. zur Aus¬
führung gekommen. Daß die Versetzungen regelmäßignur zu Ostern stattfinden, wird sich binnen weniger
Jahre durch alle Classcu erstrecken.

Von den auf das Unterrichtswesenbezüglichen Circular-Verfügungen erscheint von allgemeinerem
Interesse eine H. Ministerial-Verfügungvom 5. December v. I., betreffend die Bildung der jungen Theologen
für den mündlichenGebrauch der lateinischen Sprache, „von welchem bei den theologischenPrüfungen Abstand
zu nehmen nicht für rathsam erachtet wird." „Es soll in den Maturitäts-Zeugnissen der zum Studium der
Theologie übergehenden Gymnasialschülerein Vermerk über den im mündlichenGebrauch der Sprache er¬
langten Grad der Fertigkeit nicht fehlen, und sodann in denselben Zeugnissen eine Mahnung aufgenommen
werden, auf der Universität die philologischen Studien überhaupt und die Uebungenim lateinischSchreiben
und Sprechen im Besonderen nicht zu vernachlässigen.")

Auch noch auf das Bildungswesen bezüglich, aber zugleich Wichtiges hinsichtlich der Berechtigung
zum ein jährigen freiwilligen Militärdienst bestimmend, ist eine ministerielle Circular-Verfügungvom Zl. October
v. I.. Es soll die gedachte Berechtigung auch serner solchen Zöglingen der Gymnasien zustehen, welche ein
halbes Jahr den Unterricht der Secunda genossen haben. Aber es soll bei den Gymnasien die Versetzung
nach Secunda „mit Strenge und ohne alle Rücksicht auf den gewählten künftigen Beruf des Schülers vor¬
genommenwerden"; und „die Abgangs-Zeugnissefür die nach dem ersten halben Jahre aus Secunda Ab¬
gehenden sollen jedesmal von der Lehrer-Conferenzfestgestellt, und darin auch bemerkt werden, ob der be¬
treffende Schüler sich das bezügliche Pensum der Classe gut angeeignet und sich gut betragen habe." „Ab¬
gangszeugnisse, welche sich über den Stand der erworbenenKenntnisse, sowie über Fleiß und Betragen
ungünstig aussprechen,werden von der Departements-Prüflings-Commission nicht als genügend angesehen
werden, und die Erfahrung, daß in solchen Fällen eine nachträgliche Prüfung zu bestehen ist, wird ihre
heilsame Wirkung nicht verfehlen."

Ferner sind zwei Verfügungen hervorzuheben, durch welche Heilsames für solche zunächst äußere
Interessen herbeigeführtworden ist, welche von bedeutendem Einfluß auf das innere Gedeihen sind. Die¬
selben betreffen wesentliche Besserstellung thcils der Lehrkräfte, theils der Lehrmittel.

Durch H. Ministerial-Verfügungvom 2. August v. I. ward eine von dem W. Patronat beschlossene
bedeutende Erhöhung des Besoldungs-Etats des Lehrer-Collegiumsder Gesammtanstalt genehmigt. Es sind
durch dieselbe — von der Directorstelle abgesehen, und einige persönliche Zulagen und amtliche Neben¬
einnahmen eingerechnet — folgende Gehaltsabstufungen bestimmt: 9l)l), 899, 799, 659, 659, 659, 636, 699,
c. 699, 525, 459, 459 Thlr. — Ueber die Gründung oder Wiederherstellungnoch einer Lehrstellemit
499 Thlr. Einkommen,nachdem bei Aufhebung der Real-Prima zunächst zwei Lehrstellen eingezogen worden
waren, schwebt noch die Entscheidung.

Für die Gymnasial - Bibliothek bestand zeithcr ein jährliches Einkommen von 77 Thlr. 15 Sgr.,
einschließlich 17 Thlr. 15 Sgr. aus der Glascwaldschcn Stiftung, während die Schülcr-Lese-Bibliothek seit geraumer
Zeit ein Einkommenvon 149—159 Thlr. hatte. Dieses Mißverhältniß ist auf geschehenen Antrag durch Beschluß
des W. Patronats und Genehmigung des H. K. Ministeriums vom 5. Februar d. I. dahin ausgeglichen
worden, daß ein beträchtlicherTheil des bisherigen überreichenEinkommensfür die, bereits vorzüglich ausgestattete,
Schüler-B>bliothek auf die Lehrer-Bibliothek übergetragen worden ist. —- Das Einkommen der im Jahre 1825

*) Von wesentlicher Wirksamkeit für den Zweck dieser hohen Verfügung möchte es werden, wenn die in dem gegen¬

wärtigen Normal-Stundenplan für den lateinischen Prima - Unterricht angesetzten 8 Stunden auf Ii) erhöht würden. Angesehen,
was die Prima für intensive und extensive Ausbildung, hinsichtlich des Verständnisses und der Fertigkeit, leisten soll, scheint hier

die Stundenzahl im Berhältniß zu der in den vorhergehenden Classcn eher eine Vermehrung als eine Verminderung zu

verlangen.



eingerichteten Schüler-Bibliothek floß von Anfang ans regelmäßigen Beiträgen der Schüler, indem von einem

jeden bei der Aufnahme und beim Abgang, dazu bei jeder Versetzung in eine höhere Classe, je 15 Sgr.

erhoben wurden. Der Ertrag ergab Anfangs, bei der geringen Frequenz der Anstalt (auch mit nur 4 Elasten),

nur c. 30 Thlr. jährlich, im Jahre 1838 bereits 64 Thlr., im I. 1845 98 Thlr.; weiterhin aber bei der

bedeutend steigenden Frequenz (nachdem zu der Quinta auch eine Sexta angeschlossen worden) wuchs der¬

selbe bis jährlich 149—150 Thlr. — Die neue Bestimmung geht dahin: daß die bisher bei dem Abgang

von der Schule zu erlegen gewesenen Beiträge von 15 Sgr. in Wegfall kommen; von der Summe der

andren Beiträge aber für die Schüler-Bibliothek nur 75 Thlr. jährlich überwiesen sind, der Rest aber bis

auf die Höhe von 75 Thlr. jährlich für die Lehrer-Bibliothek verwandt werde, während „hinsichtlich des die

letztgedachte Summe etwa übersteigenden Betrags die Disposition vorbehalten wird".

Für die seit Ostern v. I. nach Einziehung der Real-Prima zu einer Höheren Bürgerschule ein¬

gerichteten Rcal-Lehranstalt ward auf Antrag des vorgesetzten H. K. Provinzial-Schul-Coklegiums durch H.

Ministeriell-Verfügung vom 2. August v. I. die Anerkennung als einer zu gültigen Abgangs-Prüfungen

berechtigten Höheren Bürgerschule erklärt.

Von umfassenderem Interesse für die Geschichte des vaterländischen Schulwesens ist ein seitens der

höchsten Unterrichtsbchörde beabsichtigtes Unternehmen, auf welches sich eine H. ministerielle Circular-Ver¬

fügung vom 24. Juni v. I. bezog. Die Absicht geht auf eine umfassende Darstellung der historischen Ver¬

hältnisse sammtlicher höheren Untcrrichtsanstalten der Monarchie, und wird deshalb den Directoren sämmtlicher

Gymnasien, Progymnasien und Realschulen aufgegeben, hinsichtlich der ihrer Leitung anvertrauten Anstalten

die betrefflichen Materialien selbst zusammen zu stellen oder hiermit einen geeigneten Lehrer zu beauftragen.

Als Hauptpuncte sind bezeichnet: die Verhältnisse der Gründung und der Fundation; Bemerkenswerthes

aus etwa vorhandenen Statuten; die wichtigsten Veränderungen, welche die Schule seit ihrer Gründung

erfahren hat; die Zeiten der größestcn Ausdehnung und Blüthe und des Gegcntheils; Namen von besonderer

Berühmtheit unter den Directoren und Lehrern; Stipendien und andere Stiftungen, welche der Schule im

Laufe der Zeit zugewendet sind und noch bestehen; die dermaligen Patronats- und confessionellen Verhältnisse

der Anstalt; Zusammenhang mit einer bestimmten Pfarrkirche, wo ein solcher noch besteht, und Angabe

etwaiger Verpflichtungen, die damit verbunden sind; Zeit und Kosten der Erbauung des Schulhauses, wo

dieser neuerer Zeit angehört. — Für die hiesige Schule bietet, außer den neueren Entwickelungen, besonders

Denkwürdiges die Zeit der Reformation dar. — Das Zustandekommen des Werkes, auch wenn es, wie

beabsichtigt scheint, nur auf die Zusammenstellung der wichtigsten Notizen gedachten Inhalts in Betreff der

einzelnen höheren Lehranstalten beschränkt werden sollte, würde ein unschätzbares Material für künftige

Bearbeiter einer Geschichte des vaterländischen höheren Schulwesens darbieten.

Unter den jüngsten Verfügungen brachte besonders Erfreuliches zur jüngsten Schulfeier des 22. März

eine Verfügung des H. K. Provinzial-Schul-Eollegiums vom 7. März. — Es hatte „ein patriotischer

Freund der Jugend aus Anlaß der Krönungsfcier Sr. Majestät des Königs eine Anzahl von Exemplaren

des Bildcrwcrks Aus König Friedrich's Zeit dem Herrn Minister von Bethmann-Hvllweg

zur Vertheilung an Schüler höherer Lehranstalten überwiesen", und letzterer davon 29 Exemplare an das

diesseitige H. K. Provinzial-Schul-Collegium mit der Bestimmung übcrsandt, dieselben „bei der (diesjährigen)

Schulfeier des Allerhöchsten Geburtstags Sr. Majestät des Königs, nach Ausfüllung des (vorn eingelegten)

Gedcnkblattcs an solche Schüler verthcilen zu lassen, welche ihre Lehrer einer derartigen Auszeichnung für

würdig halten" möchten. Das H. K. Provinzial-Schul-Collegium beehrte mit einem solchen Exemplar auch

das hiesige Gymnasium.

e. Chronik der Anstalt.
Zuvörderst ist hier nach hergebrachter Weise der am Schlüsse des vorigen Schuljahres begangenen

Feierlichkeiten zu gedenken.

Am Palmsonntag den 24. März Abends nach 7 Uhr ward gemäß der Schröderschen Stiftung d e r

Rede- und Entlassungs-Actus begangen. Es sprachen im Ersten Theile: Hoffmann 1. einen

Prolog, „Hoffnung und Erinnerung", in deutschen Versen; Francke 1. eine französische Rede, ^lexunclre
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le ki-lMll; Rothmann eine deutsche Rede, „ Schiller's Wallenstein"; Hasemann 1. ein griechisches

Gedicht Im zweiten Thcile trugen vor: Natt ig ein lateinisches Gedicht, Iluptus

vii-A'inum Sndinni-uin; Rupp 1. eine deutsche Rede, „Die Unternehmung der Kreuzzüge nach ihren Licht-

und Schattenseiten"; Dietz eine lateinische Rede, cle piiKuu Snlumiiiiu; Gräser Worte des Abschieds,

und Stern I. Worte der Erwiederung, beide in deutschen Versen. Die Vorträge waren eingeleitet und

unterbrochen durch Gesänge des Singechors und Instrumentalmusik. Den Beschluß machte die Entlassung

der in dem vorjährigen Programm ausgeführten Abiturienten durch den Director.

Die stistungsmäßige P rä m i e n - Erthe i lu n g erfolgte Tags darauf bei der allgemeinen Eensur

und Translocation am Bö, März. Es erhielten Prämienbücher: aus 114. Stern I. und Müller I,; aus

11.(4. Kerstan; aus U.U. Jahn und Martin; aus 111.(4. Juncker (durch die Nitz sehe'sehe Stiftung)

und Steltzer; aus III.1!. Zetzsch; aus 1V.(4. N icbtitz; aus V. Große 4,, Wagner 3., Leh mann 3.,

Schmidt 3.; aus VI. Krüger 3. und Richter 6.; außerdem (durch Schenkung von Hrn. Buchhändler

Jacob) aus 111.(4. Schenk und aus V. Sicda mgrotzky.

Für das neue Schuljahr ward, nachdem die Oster-Ferien vom 26. März bis zum 7. April

gewährt, die öffentliche Aufnahme-Prüfung Montags den 8. April gehalten, und Tags darauf der neue

Unterrichts-Cursus eröffnet. Zu Pfingsten dauerten die Ferien vom 18, bis zum 22. Mai. Die Hunds-

tags-Ferien begannen mit dem II. Juli, und endeten mit dem 7.'August.— Zum Schluß des Sommer¬

halbjahres ward Freitag den 27. September die öffentliche Prüfung abgehalten, an welche des Nachmittags

der Entlassungs-Actus angeschlossen ward. Bei diesem trugen vor: Rupp einen Prolog, in deutschen

Versen; Ha sc mann 1. eine lateinische Rede, (4ieKorius VII. guilms potissimum nitidus usus sit iu

oouckenclu suiunur INmlikieuiu liornnncwnin potestute; Richter I. ein griechisches Gedicht, ;

Kretzschmann eine französische Rede, Vnissancc: cle I'urt ellniuntigne eu 1'vuuae; Franckc I, eine deutsche

Rede, „Die Erhebung Preußens zum Königthum"; Hoffmann 1. ein lateinisches Gedicht, AI. ?oi'cnus Dato;

Stern I. Worte des Abschieds und Müller I. die Erwiederung, beide in deutschen Versen. Worauf die

Entlassung der unten genannten Abiturienten erfolgte. Mit den Vorträgen wechselten angemessene Gesänge des

Singechors. — Die Michaelis-Ferien währten darauf, nachdem der Unterricht bis zum 1.October sortgesetzt

und am 2. mit der Eensur und der Translocation der Beschluß gemacht worden, vom 3. bis zum 13. October.

— Am Montag den 14. October erfolgte die öffentliche Aufnahme-Prüfung für das Winterhalbjahr, Tags

darauf die Eröffnung des Unterrichts-Cursus. — Die W e i h n a ch ts - Fe r i e n begannen mit dem 22. December

und endeten mit dem 5. Januar. Uebcr den bevorstehenden Schluß des Schuljahres wird unten berichtet.

In dem Lehrer - Collegium erfolgten mehrere Veränderungen, Diesen zuvor aber ist noch eines

schmerzlichen Verlustes zu gedenken, welcher das Gymnasium noch am Ende des vorigen Schuljahres betraf,

während das vorjahrige Programm im 'Abschluß des Druckes war. Der hier seit 1839 als städtischer Obcr-

pfarrer und Königlicher Superintendent wirkende Herr Johann Gottlob Hauptmann, ehemaliger

Zögling des hiesigen Gymnasiums und seit der gedachten Zeit der Anstalt neu durch ehrenvolles Amt ver¬

bunden als stellvertretender Königlicher Prüsungs-Commissarius für die Maturitäts-Prüfungen, in den letzten

Jahren auch als Königlicher Compatronats-Eommissarius, ward nach längerem chronischem Leiden, bei welchem

er aber die Erfüllung aller seiner Amtspflichten bis in die letzten Wochen vor seinem Ende fortsetzte, am

17. März, noch vor erfülltem 66. Lebensjahre, in die bessere Welt heimgerufen, nachdem er noch am 7. März

den Vorsitz in der Maturitäts-Prüfung geführt hatte. Der allgemein geliebte und hochgeachtete Verewigte,

dessen frühes Scheiden, wie die ganze Stadtgemcinde, so unsere Schule in die tiefste Trauer versetzte, war

ein Mann von höherer Geisteskraft und sehr vielseitiger wissenschaftlicher Bildung, von kräftiger und schwung¬

voller Beredtsamkeit, von großer Gewandtheit und Sicherheit im Geschäftlichen, vor allem von großer Macht

der Liebe und Gütigkeit und Friedfertigkeit gegen jedermann. Unsrer Schule war er allezeit ein warmer

und treuer Freund, und übte nur als solcher sein amtliches Ansehen. Er wird der Stadt und ihren Schulen

unvergeßlich bleiben. — Die durch diesen Todesfall erledigten Functionen beim Gymnasium sind zur Zeit,

wie auch die Oberpfarr- und Superintendenten-Stelle noch erledigt ist, noch nicht wieder besetzt. Am

Michaelis-Termin leitete die Maturitäts-Prüfungen der Königliche Commissarius Herr Provinzial-Schulrath

vi. Heiland persönlich: für den gegenwärtigen Oster-Tcrmin war mit dessen Stellvertretung höheren Orts

der Herr Bürgermeister a. D. Bärwinkcl, Ritter d. R. A. O., beauftragt.
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Im Juli schied mit dem Eintritt der Sommerferien aus der Anstalt der ordentliche Lehrer Herr

K. H. Th. Schmelzer, welcher seit 1858, zunächst in provisorischer Anstellung zu außerordentlicher Hülfs-

leistung, als Ordinarius der Sexta und für historischen und geographischen Unterricht in den Mittelclassen,

dazu als Pensionats - Jnspector, wirksam gewesen mit rüstiger Kraft und lebhaftem Eifer für das Wohl der

Jugend. Die Anstalt geleitete ihn mit den treusten Wünschen für den göttlichen Segen in seinem neuen

Wirkungskreise. — Zu seiner Vertretung ward zu derselben Zeit provisorisch als außerordentlicher Hülfs-

lehrer der eben in der Candidatur begriffene Herr Karl Will). Hugo Thomas angestellt, welcher bis

Michaelis v. I. eine volle Lehrstelle versah mit dem Ordinariat der Sexta, für das Winterhalbjahr aber mit

mit einer geringeren Anzahl von Lehrstunden an der Anstalt beschäftigt blieb unter der Verheißung, daß

ihm diese Hülfslcistung bei weiterer Bewährung auf sein Candidatcn-Probejahr angerechnet werden sollte,

nachdem er die bevorstehende Prüfung pro iavultate Uoeencli bestanden haben würde. Derselbe, gebürtig

aus Bornstädt bei Eislcben, 24^ I. alt, erhielt seine Schulbildung auf dem Gymnasium zu Eislcbeu, und

bezog 1854 die Universität Halle, wo er sich dem Studium der Philologie widmete und Mitglied des Königl.

philologischen Seminars ward. Im v. I. führte ihn aus seinen Vorbereitungen zur Candidaten-Prüfung

das hiesige Bcdürfniß einer Hülfslehrkrast an unsre Anstalt, welche ihn noch länger zum Mitarbeiter zu be¬

halten die Aussicht hat. — Die durch den Abgang des Herrn Schmelzer erledigte ordentliche Lehrstelle

ward zu Michaelis v. I. durch Herrn Oi. Vitz besetzt, für welchen aber seiner höheren wissenschaftlichen

Befähigung gemäß ein andcrweiter Lections - Complex und ein höherer Gehalt beschlossen ward. Herr

I)i. Friedrich Wilhelm Nitz, gebürtig aus Wittenberg, 27^ I. alt, erhielt seine Schulbildung auf dem

Gymnasium seiner Vaterstadt, und studirte von Ostern 1853 bis Michaelis 1856 in Halle Philologie, in

dem ersten Halbjahr zugleich Theologie, war auch Mitglied des philologischen und des pädagogischen Seminars.

Michaelis 1856 erlangte er bei derselben Universität den philosophischen Doctorgrad, und übernahm, nachdem

er hierauf zunächst seiner Militärpflicht Genüge geleistet, auf 3 Monat die Vertretung eines beurlaubten Lehrers

an dem Gymnasium zu Wittenberg. Von dieser Beschäftigung allein dem Studium zurückgegeben legte er

darauf im März 1859 vor der Königl. Prüfungs-Commission in Halle die Prüfung pro iuoultnte äoccmcU

ab, und erlangte hierbei das Zeugniß der unbedingten ineultus. Das vorschriftsmäßige Probejahr trat er

Ostern 1858 wiederum an dem Gymnasium zu Wittenberg an, ward aber, unter Erlaß der zweiten Hälfte,

bereits Michaelis 1858 in eine Adjunctus-Stelle an der Ritter-Akademie zu Brandenburg berufen. An

dieser Ansialt wirkte er hierauf, seit 1859 als erster Adjunctus, bis Michaelis 1861 fort, wo er der Be¬

rufung an das hiesige Gymnasium folgte. — An dieser Stelle seien aber auch noch die im v. I. versäumten

Personal-Nachrichten über ein bereits Ostern 1866 eingetretenes Mitglied des Lehrer - Collcgiums nachgeholt.

Herr Karl Julius Steppuhn, gebürtig aus Culm a. d. W., 28^ I. alt, genoß seine Vorbildung zu

den akademischen Studien in seiner Vaterstadt, zunächst auf der Realschule, dann vier Jahre auf dem

Gymnasium, und bezog 1851 die Universität Königsberg, wo er sich dem Studium der alten und neueren

Sprachen, hierunter auch der italienischen und der spanischen, und außerdem der Geschichte widmete bis zum

Jahre 1855. Nach fortgesetztem Privatstudium bestand er im Anfang des I. 1859 zu Königsberg die

Prüfung pro Ineultate cloceucli mit günstigem Erfolge und ausgesprochener Befähigung zum Unterrichten

im Französischen und Englischen bis in die obersten Elassen höherer Lehranstalten; worauf er von Ostern

1859 bis Ostern 1866 an dem Gymnasium zu Prenzlau das Probejahr ablegte unter gleichzeitiger Be¬

kleidung einer ordentlichen Lehrstelle. Zu der letztgedachten Zeit trat er bei dem hiesigen Gymnasium ein,

zunächst bis Michaelis 1866 in provisorischer, nach diesem in definitiver Anstellung, vorzugsweise für den

französischen und englischen Sprachunterricht in den Real-Classen. — Möchten diese neugewonnenen schönen

Lehrkräfte, welche mit sichtlichem Erfolge an der wissenschaftlichen und sittlichen Bildung unsrer Jugend

arbeiten, der Anstalt auf längere Dauer erhalten bleiben.

Die Ausführung der Unterrichtsordnung hat zu keiner Zeit wesentliche Störungen erlitten. Die

Erkrankungsfälle der Collegcn Herrn Müller und Lehmann und des Berichterstatters waren vorüber¬

gehend, und die Einberufung der Herrn Kleinschmidt und vi. Handrick als Geschworne zu den

Schwurgerichtssitzungen im Frühjahr und im Herbst entzog dieselben nur wenigen ihrer Lcctionen.

Die Aufrcchthaltung der alten Ordnungen der Anstalt hat an dem Geiste der Jugend auch ferner

ihre heilsame Kraft bewährt. — Auch der Gesundheitszustand in dem Schülerkreise war im Allgemeinen ein
s*



recht wohlbefriedigendcr. Aber im Januar d. I., während die schroffen Witterungswechsel bei einer Anzahl

von Schülern nur leichtere und kürzere katarrhalische Antastungen herbeiführten, ward einer unsrer geliebten

Zöglinge eine rasche Beute eines bösartigen Scharlachsiebers. Eduard Schenk, ein guter Sohn armer

Eltern zu Tvrgau, 16z I. alt, seit Michaelis 1861 Schüler der Gymnasial-Secunda, erkrankte am 17. Januar

an einem Halsleiden: am 21. Januar trat das Scharlachsieber hervor: am 23. Januar erlag das junge

Leben der stürmischen Gewalt der Krankheit. Geistig wohlbcgabt und mit gewissenhaftem Pflichteifer uner¬

müdlich auf seine Ausbildung bedacht, auch äußerlich eine liebliche Erscheinung, berechtigte dieser Zögling zu

schönen Hoffnungen. Der Wille des Herrn, dem wir uns demüthigen, hatte es mit seiner Vollendung

anders ersehen. — Die Liebe seiner Mitschüler sprach sich auch in einer reichen Sammlung aus, ihm

ihrerseits ein Grabdenkmal zu setzen. — Da der Abgeschiedene in dem Pensionat der Anstalt wohnte, so

wurden, um der Gefahr der Ansteckung zu begegnen, auf ärztlichen Rath, wie sonst die nöthigeu Vorsichts-

maaßrcgeln getroffen, so die Zöglinge des Pensionats vom 24. Januar bis zum 1. Februar in die Heimath

entlassen. Es folgte keine weitere Erkrankung.

Die Feier des heiligen Abendmahls ward von den Lehrern und Schülern der Anstalt am Bußtage

und am Re formalionsfeste begangen. Die vorbereitende Andacht hielten Tags vorher die College» S chm elze r

und Steppuhn. — Am 1. September erschien im Gymnasium der Herr Provinzial-Schulrath vr.

Heiland, und leitete, nachdem er in die schriftlichen Prüflings-Arbeiten Einsicht genommen, am 2. Sep¬

tember die Maturitäts-Prüsung der Abiturienten des Gymnasiums, am 3. September die Abgangsprüfung

bei der Höheren Bürgerschule. Zugleich widmete derselbe den sonstigen Verhältnissen der Anstalt die nöthige

Kenntnißnahme und Fürsorge, von Neuem auf Lehrer und Schüler mit lebendiger Anregung und Er¬

munterung einwirkend. — Des am 18. October gefeierten vaterländischen Krünungsfestes ward mit Hin¬

weisung auf dessen Bedeutsamkeit bei der Eröffnung des Wintersemesters am 15. October gedacht. —

Am 15. März d. I., auf einer Durchreise zur Besichtigung der jüngst angerichteten Wasserschäden Torgau

berührend, beehrte der Herr Oberpräsident von Witz leben Excellcnz auch das Gymnasium mit

einem kurzen Besuch, und würdigte den Berichterstatter einer Besprechung über einige Angelegenheiten der

Anstalt. — Am 22. März ward die Schulfeier des Geburtsfestcs Sr. Majestät des Königs mit Gesang und

Gebet und einer Festrede begangen, welche nach der Ordnung der College Herr Steppuhn hielt. Derselbe

hob namentlich hervor, wie die Feststimmung des Tages auf dem Grunde ähnlicher Gefühle ruhe, wie bei

der Geburtstagsfeier eines ehrwürdigen Familienvaters, und wie der von seinem Volke hochgestellte König

Wilhelm als das Erbe seiner Vorfahren den landesvätcrlichcn Geist und Sinn mit auf den Thron gebracht

habe und auch in der erneuten Form des Staates bewahre: woran dann Blicke in die jüngeren Ent-

wickelungcn innerhalb und außerhalb des Vaterlandes anschlössen. Auf besondre Weise ausgezeichnet aber

ward noch diese Feier durch die am Schluß erfolgende Vollziehung der oben unter L. gedachten Verfügung

vom 7. März c. . Das, auch in dieser zweiten, wohlfeilen Auflage als ein Prachtwerk ausgestattete Bilderwerk:

Alls König Friedrich's Zeit. Kriegs- und Friedenshclden. Gezeichnet von Adolph

Menzel, in Holz geschnitten von Eduard Kretzschmar. Herausgegeben und mit bio¬

graphischen Notizen begleitet von Alexander Duncker. Zweite, wohlfeile Ausgabe. Berlin,

Verlag von Alexander Duncker, 18K1. —,

in welchem der große König mit elf seiner Paladine bei aller geschichtlichen Lebcnswahrhcit dem gegenwärtigen

Geschlechte wie als Ideal-Heroen einer weit entschwundenen Zeit gegenübcrtreten, — war nach einstimmigem

Beschluß des Lehrer-Collcgiums als einem dieser Auszeichnung vorzüglich würdigen Schüler dem Primaner

August Martin Otto Müller, dem unten als Abiturienten aufgeführten, zuerkannt worden; und der

Director, nach Mittheilung an den ganzen Schülerkreis über das besondre Verhältniß dieser von einem edlen

„patriotischen Freunde der Jugend" ausgegangenen hochcrfrculichen Schenkung, überreichte das, wie ein

großes Drama ergreifende, Werk unter angemessener Ansprache dem überrascht beglückten Empfänger. Der

Tag war weiter den Schülern als ein Festtag freigegeben. — Die Schlußfeierlichkeiten des Schuljahres sind

unten angegeben.
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Z). Statistische Nachrichten.
I Ucbersicht der Frequenz-Verhältnisse.

Im Sommerhalbjahr 1861.

Frequenz
im Winter¬
halbjahr

Abgang im Winter¬
halbjahr I8K^

Zugang im
Sommer¬
halbjahr

1891.

Frequenz im Sommerhalbjahr 1861.
8.zur Uni- !zu andrem

verfität. ! Berufe.
i. ii.

vz-iun. ^(t) iiiii.
II.

Itvill.
III. III.

kaal.
IV. IV.

kz-mn. ksal.
V. VI.

289 !
4^!

c» 31 22 35
!

16 12 21 17 19 13 30 275.

Im Winterhalbjahr 1861/62.
Frequenz

im
Sommer¬
halbjahr

1861.

Abgang im Sommer¬
halbjahr 1861. Zugang im

Winter¬
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In dem Vorstehenden sind nach der Norm der amtlichen Frequenz-Listen für beide Halbjahre in II. 0. je 2 Schüler
mitgezählt,welche in demselben die Schule nicht mehr besuchten,aber erst nach Einsendungder Frequenz-Listenabgemeldet
wurden. — Unter den Schülern des Sommerhalbjahreswaren 101 einheimische und 171 solche, deren Eitern auswärts wohnen;
unter denen des Winterhalbjahres 93 einheimische und 171 von auswärts. — Die Frequenz des Winterhalbjahresverringerte
sich namentlich dadurch, daß in Folge der oben unter 11. angeführten neuen Ordnung zu Michaelis die Aufnahmebeschränkt
ward, während für den Abgang das Vcrhältniß das frühere blieb.

II. Die Maturitäts - Prüfung haben in diesem Jahre bei dem Gymnasium folgende 16 Zög¬
linge bestanden:

7V. Zu Michaelis.

1) Friedrich Ludwig Acmil Stern, gebürtig aus Klitzschcn bei Torgau, 18 Jahr alt,

evangelischer Confession, ein Sohn des Pfarrers Herrn Stern in Klitzschen. Derselbe war Schüler der Anstalt

überhaupt 6^ Jahr, in der Prima 2 Jahre, und trat in den Heeresdienst ein bei der Artillerie.

2) Friedrich Bruno Hascmann, gebürtig aus Boragk bei Mühlberg, 19 Jahr alt, evan¬

gelischer Confession, ein Sohn eines verstorbenen Landgutsbesitzers in Boragk. Er besuchte das Gymnasium

9 Jahre, als Primaner 2 Jahre, und beabsichtigte Median zu studiren, zunächst in Breslau.

3) Magnus Adolph Louis Franckc, gebürtig aus Torgau, 19^ Jahr alt, evangelischer

Confession, ein Sohn des Herrn Oberlehrers vi. Francke an dem hiesigen Gymnasium. Derselbe genoß den

Unterricht der Anstalt 9j Jahr, in der Prima 2 Jahre, und trat, wie Stern, in den Heeresdienst ein bei
der Artillerie.

4) Johann Karl Ho ff mann, gebürtig aus Torgau, 26H Jahr alt, evangelischer Confession,

Sohn eines hiesigen Postillions. Dieser besuchte das Gymnasium 7^ Jahr, die Prima 2 Jahre, und widmete

sich dem Studium der Theologie, zunächst in Leipzig.

5) Robert Eduard Rupp, gebürtig aus Eilenburg, 26Z- Jahr alt, evangelischer Confession,

ein Sohn des Thierarztes Herrn Rupp in Eilenburg. Er war Schüler des Gymnasiums 7j Jahr, in der

Prima 2 Jahre, und wandte sich zu dem Studium der Median in Berlin.

L. An dem gegenwärtigen Oster-Termin:

6) Kurt Roth mann, gebürtig aus Torgau, 19tz Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des

Herrn Professors Rothmann an dem hiesigen Gymnasium. Derselbe genoß den Unterricht der Anstalt

16^ Jahr, als Primaner 2^ Jahr, und wird Theologie studiren, zunächst in Halle.

7) August Martin Otto Müller, gebürtig aus Zeetze bei Kalbe in der Altmark, 18^ Jahr

alt, evangelischer Confession, ein Sohn des Herrn Oberpfarrers und Superintendenten Müller in Liebenwerda.

Derselbe war Schüler des Gymnasiums 6^ Jahr, Primaner 2 Jahr, und wird ebenfalls Theologie studiren

zunächst in Halle.



8) Erdmann Gottlob Richter, gebürtig aus Pölbitz bei Dommitzsch,19^ Jahr alt, evan¬
gelischer Eonfession, Sohn des Landgutsbesitzers Herrn Richter in Pölbitz, Derselbe besuchte das Gymnasium
6 Jahre, als Primaner 2 Jahre, und will Philologie studiren, zunächst in Halle.

9) Otto Eliescr Kretzschmann, gebürtig aus Belgern, 18^ Jahr alt, evangelischer Eonfession,
ein Sohn des Herrn Kämmerers Kretzschmann zu Belgern. Derselbe war 8^ Jahr Schüler des Gymnasiums,
in der Prima 2 Jahre, und beabsichtigt sich dem Studium der neueren Sprachen zu widmen.

10) Heinrich Emil Graß, gebürtig aus Zwcthau bei Torgau, 20 Jahr alt, evangelischer
Eonfession, ein Sohn des Landgutsbesitzersund Ortsrichtcrs Herrn Graß in Zwethau. Auch dieser war
8H Jahr Schüler des Gymnasiums, als Primaner 2 Jahre, Er tritt in den Heeresdienstein bei der
Artillerie.

Bon diesen It> Abiturienten wurden zu Michaelis Stern, bei der Ostcr-Prüfung Müller von der mündlichen

Prüfung entbunden.

Bei der Höheren Bürgerschule bestanden die Abgangs-Prüfung folgende 7 Zöglinge:
Zu Michaelis.
1) Christian Adolph Jahn, gebürtig aus Torgau, lö^ Jahr alt, evangelischer Eonfession,

ein Sohn des Herrn Kaufmanns Jahn in Torgau. Derselbe besuchte die Anstalt 6 Jahre, als Schüler
der ersten Classe 2 Jahre, und ging zur Erlernung der Kaufmannschaft über.

2) Ludolph Johannes Martin, gebürtig aus Merseburg, l5H Jahr alt, evangelischer Eon¬
fession, ein Sohn des Königl. Kreissteucr-Rendantcn Herrn Martin in Torgau, Dieser war 5^ Jahr auf
der Anstalt, in der ersten Classe 2 Jahre, und widmet sich auch der Kaufmannschaft.

L. An dem gegenwärtigenOster-Termin:
3) Franz Paul Eugen Slominsky, gebürtig aus Torgau, 17^ Jahr alt, evangelischer

Eonfession, ein Sohn des Herrn Polizei-CommissariusSlominsky in Torgau. Derselbe genoß den Unterricht
der Anstalt 7 Jahre, in der ersten Classe 2^ Jahr, und tritt in den Heeresdienstein.

4) Moritz Adolph Richter, gebürtig aus Hohenleipisch bei Elsterwerda, I<H Jahr alt, evan¬
gelischer Eonfession, Sohn eines verstorbenen Kaufmanns in Hohenleipisch. Dieser war 4 Jahr Schüler
der Anstalt, in der ersten Classe 2 Jahr, und wird die Kaufmannschaft erlernen,

5) Max Paul Waith er Lichtenfels, gebürtig aus Linichen bei Tcmpelburg, 18 Jahr alt,
evangelischer Eonfession, ein Sohn des KöniglichenForstmeistersHerrn Lichtenfels zu Torgau. Derselbe be¬
suchte die Anstalt 9 Jahre, die erste Classe 2 Jahre, und gedenkt zu höherer Ausbildung noch auf eine Real¬
schule überzugehen.

6) Georg Bernhard Ulrich, gebürtig aus Torgau, 16Z- Jahr alt, evangelischer Eonfession,
ein Sohn des Herrn Kaufmanns und Senators Ulrich in Torgau. Derselbe war 0 Jahre auf der Anstalt,
in der ersten Classe 2 Jahre, und wird sich der Kaufmannschaft widmen.

7) Gustav Emil Barth, gebürtig aus Torgau, 15^ Jahr alt, evangelischer Eonfession, ein
Sohn des Herrn Kaufmanns Julius Barth in Torgau. Derselbe war 7 Jahr Schüler der Anstalt in der
ersten Classe zwei Jahre, und wird auch zur Kaufmannschaft übergehen.

Diesen 7 Zöglingen ist auf Grund der angestellten Prüfung allen dieReifc mit dem Prädicatc „gut bestanden"

zuerkannt worden.

III. Sonstiger Abgang von der Schule. Vom Anfang bis zum Schluß des Sommerhalbjahres
sind abgegangen: aus VI. L. Hagen in das Elternhaus; aus V.L. H. v. Krottnaurer in das Eltern¬
haus; aus I V.Ii. H.Müller zur Kaufmannschaft; aus IV.tl. W. Schar rath nach Cottbus, M. Hude¬
mann mit den Eltern nach Wittenberg, W. v. Schaper in eine Cadetten-Anstalt; aus Ill.li. F. Janeckc
zur Pharmaceutik, P. Bachmann zur Kaufmannschaft, R. Neupert auf eine Gewerbeschule;aus Il.Ii.
K. Große zur Landwirthschaft; aus 11.(1.11. R. Goßmann zur Landwirthschaft, F. Moritz und A.
v. Schaper zum Eintritt in den Heeresdienst.

Im Winterhalbjahr sind abgegangen: aus VI. M. Berg er in das Elternhaus; aus V. K.
Michaelis desgl. und (unfreiwillig)A. Gruhl; aus IV. Ii. A. M ictaschk zur Landwirthschaft;aus II. (1.11.
H. Francke zum Eintritt in den Heeresdienst, R. Zetzsch zum Postfach, E. Schenk durch Tod; aus
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Id.IZ. I, Kurts zum Proviantamtsdienst. — Weiter werden noch abgehen: aus V. A. Thal heim zur
Maschinenbaukunst und B. Knie zur Kaufmannschaft; aus IV.R. K. Scharsich zum Schlossergewerbe,

G. Otto zur Goldarbeiterkunst, I. Karl zur Bierbrauerei, R. Langöhr zum Backergcwcrbc, W. Schmidt

in das Elternhaus; aus Ill .Ii. I. Wolle und R. Anschütz zur Kaufmannschaft; aus III.K. L. Schil¬

ling er und E. Krüger zur Landwirthschaft, E. Große zum Militär; aus U.R. K. Hon ecke in das

Elternhaus.

IV. Verzeichniß der Schüler des Winterhalbjahrs I861/K2.

N a in e n.
Hcimath.

(Wohnort der Eltern.) Namen Heimath.

1)
Ol--In. I.

Rothmann . . . . ! Torgau.
Müller l ! Liebenwcrda.
Richter I > Pölbitz b. Dommitzsch.
Kertzsch mann . . . Weigern.
Graß Zivcthau b. Torgau.
Kühne Plossig b. Prettin.
Schillinger l . . . Schweinitz.
Schneidert. . . . Ruhland,
v. Waldau . . . . Torgau.

O i cl n. 2.
Ruhland.
Rotta b. Wittenberg.
Ruhland.
Torgau.
Dommitzsch.
Ruhland.
Torgau.
Torgau.
Plossig b. Prettin.
Zschakau b. Torgau.
Dommitzsch.
Schmicdcbcrg.
Düben.
Hohcnlcipischb. Elsterwcrda.

S) - 8t!t!UI»«tN.
Orckn. I.

Schlicken.
Torgau.
Zschakau b. Torgau.
Torgau.
Thammcnhayn b. Würzen.
Zinna b. Torgau.
Torgau.
Großtrebcn b. Prettin.
Hcrzbcrg.
Torgau.
Plossig b. Prettin.
Meura b. Schmiedebcrg.
Kröppen b. Ortrand.
Herzbcrg.

Paulack t
S chlo tt
Kerstan
Schumann
Gclpke .
Zicglcr .
M ehliß .
Kurts .
Richter 2
Koch t .
Rostt .
Schladitz
Iänichen
Richter 3

Flachs . . . .
v. Mosch . . .
Meyer . . . .
Rittler . . .
Mannschatz . .
Grichl I l . .
v. Wietersheim
Wuckc I . . . .
Roßberg . . .
Holm ig . . .
Flcmming . .
Hacker . . . .
Scheidemantcl
Stern t . . .

Bachler .
Bücke 2 .
Müller 2 .
Junker . .
Junge . .
Kartheuscr
Paulack 2
Mcchel . .
Weber . .
Zetzsch l .

Ordn. 2.
Döhlen b. Torgau.
Großtrebcn b. Prettin.
Torgau.
Schweinitz.
Torgau.
Döbcrn b. Torgau.
Ruhland.
Jessen.
Dommitzsch.
Prettin.

Francke .
Brandis .
Schenkst .
Wincklcr 1
Stclzncr .
Rehse . .
S e m in t
v. Briefen
Wagner I
Döring 1 .
Hirsch . .

Torgau.
Torgau.
Torgau.
Mühlbcrg.
Grcudnitz b. Dommitzsch.
Großtrebcnb. Prettin.
Zwethaub. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Hohcnlcipischb. Elsterwerda.

Z) Ke»t -
O r <1n. 1.

Slominsky . . . . ! Torgau.
Hcntzschel ! Boragk b. Mühlberg.
Richter 4 ^ Hohcnlcipischb. Elsterwerda.
Lichtenfels . . . . Torgau.
Ulrich Torgau.
Barth 2 Torgau.
Eppner Torgau.
Uschn er Tcrgau.
Th ärmer Torgau.

Oi'll iii. 2.
Zetzsch 2 Prettin.
Hö necke Brandenburg.
Schmidt I. . . . . Döbern b. Torgau.
Wille Torgau.
Großcl ! Elsterwerda.

0 r 6 n. 1.
Rönncbcck . . . .! Herzberg.
Schillinger2 . . . Torgau.
Step Hann . . . . Martinßkirchen b. Bclgern.
Hase mann 2 . . . Torgau.
Zander Dommitzsch.
Ludley Dautzschcn b. Prettin.
Winckler2 . . . . Presset b. Düben.
Tanneberger . . . Hcrzbcrg.
Claus witzl. . . . Torgau.
Claus witz2. . . . Torgau.
Griehl 2 Lcbbin b. Torgau.
Protz Döllingcn b. Elsterwerda.
Große 2 Plossig b. Prettin.
Hochauf Torgau.
Jentzsch I .... Audenhain b. Schildau.
Heiiiricy Schmiedeberg.
Koch 2 Zschakau b. Torgau.
Krügerl Mühlberg.
Waith er I . . . . Caßdorf b. Mühlberg.
Wincklcr3 . . . . Eilcnburg.
Metsch Schleusingen.
Cuno Torgau.
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N a m e i«. H e i m a t h - N a m e n H c i m a t h.

Siemens
Krug I
Günther
Heinrich
Lessing I
Tinncy I
Herschcnz
Neukrantz
Hoffmann
Richter 3
Telschow
Schneider 2

t) i il II. it.

Blankenau l>. Schildau.
Großtrcbcn b. Prettin.
Ortrand.

Hohndorf b. Prettin.
Liebcnwerda.

j Torgau.
Ruhland.
Liebcnwerda.

Dommitzsch.
Herzberg.
Trcucnbriezen.
Torgau.

S) illi nI - l i rtin.

o r kt n. 1.

Barack Prettin.
An schütz Magdeburg.
Kunad Kauklitz b. Bclgcrn.
Schwcrdt Liebcnwerda.

Schlebach Hcrzberg.
Böttcher Torgau.
Tinney 2 Torgau.
Neu müllcr . . . . Dommitzsch.
Bretsch neider . . . Torgau.
Simon Kcmbcrg.
Krämer Torgau.
Passow Sitzcnroda b. Schildau.
Schönfeld Torgau.
Waldau Lauchhummcr b. Mückcnbcrg.

0 rctn. 2.

Mendt Hohcnleipisch b. Elstcrwcrda.
Wenck I Torgau.
Wolle Torgau.
Wehnert Mühlbcrg.
Bachstein Eilcnburg.
Sanne Stendal.

<i) <»?inni»8inl -

O Ikl II. I.

Nichtitz Bönitz b. Elstcrwcrda.
Steinhausen . . . Langcnnaundorf b. Uebigau.
Jentzsch 2 Audcnhain b. Schildau.
Handrick Torgau.
Große 3 Plossiq b. Prettin.
Lehmann I . . . . Schöncwalde b. Sonncnwalde.
Schmidt 2 . . . . Bclgcrn.
Thärigcn Döbern b. Torgau.
Krug '2 Großtrcbcn b. Prettin.
Lchmgrübner . . Werder b Potsdam.
Gclpke 2 Dommitzsch.
Rasch I Torgau.
Steltzcr Torgau.
Walther 2 . . . . Caßdorf b. Mühlberg.
Kohl Torgau.
Kühnast 1 Arien b. Prettin.
Kühnast 2 Axicn b. Prettin.
Kühnast 3 Axicn b. Prettin.
Schulzc I Arien b. Prettin.
Kirchhöfer .... Schweinitz.
LeIsing 2 Liebcnwerda.
Rcißbach Mühlbcrg.
Flügel Torgau.
Dun zeit Torgau.
Küstner Trossin b. Dommitzsch.
Zschicsing Torgau.
Trescher Liebcnwerda.
Conrad Liebcnwerda.

Wagner 2 . .
S i cd a in g ro tz k y
Deutschbcin .
Ierrentrup
Blauhut
Hermann . .

B ärensprung
Schladitz 2 .
Teiche lm a nn
Müller 2 . .
Dabow. . .
Höft l . . .
Schulze 2 . .
Kaupisch . .
F r i c d c m a n n.
D öring 2. .

Düben.
Düben.

Hcrzberg.
Torgau.
Torgau.
Zwiesigkow b. Jessen.
Torgau.
Hohcnleipisch b. Elstcrwcrda.
Gölsdorf b. Jütcrbogk.
Zschakau b. Torgau.
Nuhland.
Torgau.
Loßwig b. Torgau.
Prctzschau b. Torgau.
Pölbitz b. Dommitzsch.
Torgau.

Scharsich ! Lauchstädt.
Mictaschk . . . . i Hillmcrsdorf b. Schlicbcn.
Otto j Torgau.
Nauck Lorgau.
Herold I Hcrzberg.
Ditmar ^ Annaburg.
Schmidt 3 . . . . Torgau.
Bücher Torgau.
Langöhr . . . . . Torgau.
Brandt Torgau.
Boldt Torgau.
Gumlich Liebcnwerda.
KarlI Torgau.
Röbcr Torgau.

Haagc . .
Rincklebcn
Zanke .
Pulvers
Janccke.
Pctzsch .
Richter 6
Rothe .
Pöhlen I
Herold 2
Gnauck .

Krüger 2
Knie . .
Schad
Kahler .
Hcinke.
Schneider 3
Schrödtcr i
Hcnsoldt .
Lotze . . .
Münch I .
Brcts chneidcr
Schneider 4
Mackensen
Bertram
Ncumann
Stern 2
Kock . .

Thalhcim
Paul .
Pankrath
Wcnck 2
Karl 2 .

Pöhlen 2
Michaelis

Eilcnburg.
Hcrzberg.
Torgau.
Eilcnburg.
Torgau.
Cöllitzsch b. Bclgcrn.
Pölbitz b. Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Trossin b. Dommitzsch.
Blumberg b. Bclgcrn.
Hcrzberg.
Hcrzberg.
Mühlbcrg.
Lichtcnburg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Haus-Leipnitz b. Schmicdcberg.
Paschwitz b. Eilcnburg.
Bcckwitz b. Torgau.
Hcrzberg.
Wesel.
Torgau.
Torgau.
Axicn b. Prettin.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Schlicken.
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a in c n. H c i in a t h.

Branig Annaburg.
Krause Torgau.
Münch 2 . . - . . Torgau.
Schneider 5. . . . Hohcnleipisch b. Elstcrwcrda.
Staufcnau . . . . Mühlbcrg.
Brcitfcld . . . . Torgau.
Grubt Falrenstruth b. Torgau.
Kuhn Torgau.
Lorenz Torgau.
Rasch 2 Torgau.
Walther 3 . . . . Torgau.

Höft 2 Torgau.
Schladitz 3 . . . . Wedclwitz b. Eilenburg.
Vo-ckc I Berlin.

Feige Torgau.
Lehmann 2 . . . . Torgau.
Martin 2 Torgau.
Hanke Zwicsigkow b. Jessen.
Jahn Torgau.
Boseck Obcrbuschhaus b. Elstcrwcrda.
Wenzel Gasth. z. Bär. b. Torgau.

N a m e ii H e i m a t h.

Groll Torgau.
Müller 3 Liebcnwcrda.

Steinhaufen 2. . . Langcnnaundorf b. Uebigau.
Bärcnsprung 2 . . Torgau.
Wolff ^ Torgau.
Neinhardt . . . . Gcrbstädt.
Wippcrm ann . . . > Torgau.
Dolscius . . . . Torgau.
Wincklcrl . . . . Mühlberg.
Braune Bakisch b. Bclgern.
Fcrbcr Torgau.
Trosse Döbeltitz b. Bclgern.
Lips Torgau.
Schröder 2 . . . . Dommitzsch.
Brct schneid er 3 . . Torgaui
Bernhardt Süptitz b. Torgau.
Rost 2 Torgau.
Berg er Scholitz b. Delitzsch.
Emmerich Torgaü.
Eickc Bclgern.
Bocke 2 . . . . . . Berlin.

Mann I Torgau.
Mann 2 Torgau.
Marx Neumühl b. Tuchel.

V. Unterrichtsmittel.

iV Die Schulbibliothek erhielt folgende Vermehrung:
1) an Geschenken von dein vorgesetzten Hohen Königl. Ministerium: (Crellc's) Journal für

Mathematik, Bd. 59. n. 60. Heft 1. 2.; Rheinisches Museum für Philologie, Bd. 16.; Gerhard'S
Etrnskischc Spiegel 3. Lieferung, und 1. ». 2. Lief, des Ergänzungsbandes desselben Werkes.

2) durch Ankauf a) aus dem .Klügelscheu Legat: Ilmciis cm-mirm XVI eä. Ixüclii)-. .— Ileroeleitl ela
hello I'msieo Iil>. IX. rec. Imm. Nestliar. — Ilarocioti Zliisas eil. Hirolir. ^I'cim. IV, — .Hqüaiü Iiis-
tori-a ramana rec. Imm. IZeleker. — 'V. Imcreti dar! eis rorum natura lili. VI. rec. iüaclmmnn. —
I'. Istvii Historinrum romanarum lilirr gu! snpersuut. Lx reo. NaclviAii. Vol. I. IV I. 2. — Illriclii

Ilutteni opera ecl. Ilüoking. Vnl. VI. — Guhl n. Kon er, das Leben der Griechen und Römer nacli
antiken Bildwerken. Bd. I. 2. — Westphal, die Fragmente und Lehrsätze der griechischen Rhyth¬
miker. — Baumle in, Untersuchungen über die griechischen Partikeln.— 'I'Iiiers, llistvire clu Eon-
-mlat et cle I'ssmpire. 'I'om. XIX. — Reymann's Topographische Special-Karte von Deutsch¬
land n. s. w., fortgesetzt von v. Oesscld, (Abschlagszahlung von 15 Thlr.) — Grimm, deutsches
Wörterbuch, Bd. Iii. Lief. 5. 6. — Encyklopädie der Wissenschaften von Ersch n. Gruber. —
Jahn's Jahrbücher für Philologie. Jahrg. 1859 (antiquarisch). — Centralblatt fiir die g. Uiiccrnchts-
verwaltnng in Preußen, herausgeg. v. Stiehl.

6) aus der G ia se >v a l d sch e n Stiftung: Gervinns, Geschichte des 19. Jahrhunderts, Bd. V, 1.
— Cnrtius, griechische Geschichte, Bd. 2. — Pfahler, Geschichte der Deutschen von den ältesten
Zeiten bis auf unsere Tage. Bd. 1. — P o g g c n d o rff'S Annale» der Physik und Chemie. Jahrg. 1361.

L. Für die Schüler-Bibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:
I) Hoffmann, Jugendfreund 1861. — 2) Nieritz, Jngendbibliothek 1861. 5 Bde. — 3) Peter-
ma nn, Geographische Mitthcilnngcn. 1861. 12 Hefte. — 4) Firmcnich, Germanicns Völkcrstimmcn.
25. Liefg. — 5) Thiers, Geschichte des französischen ConsnlatS und Kaiserreichs. 18. Bd. — 6)
Weber, Allgemeine Geschichte, 3. Bd. 2. Hälfte. — 7) Klöden, Handbuch der Erdkunde. 23.—30. Liefg.
— 8) He i n z e l m a n n, Das deutsche Vaterland in Reisebildern. 4. Bd. — 9) Horn, Die Spinn¬
stube für das Jahr 1862. —10) Horn, Erzählungen für die Jugend. 5 Bde. — 11) Biedermann,
Staatengcschichlc der neuesten Zeit. 5. Bd. — 12) Männer der Zeit. 17. u. 18. Liefg.—13) Preußisches
Jahrbuch für 1861 14) Ramshorn, Maria Theresia und ihre Zeit. Schlnßliefgen. — 15) Lenz,
Gemeinnützige Naturgeschichte. Schlnßliefgen. — 16) PLsche, Das Leben der Hausthiere. 4. Heft.
— 17) Hoffmann, Erzählungen für meine jungen Freunde. 5 Bde. — 18) Gicse brecht, DamariS.
Eine Zeitschrift. 4 Hefte. 1861. — 19) Dedcrich, Handbuch der Geschichte des Mittelalters. —
20) Droyscn, Geschichte der preußischen Politik. 3. Thl. — 21) Wolf, Pantheon des clasfischen

6
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AlterthumS. Schlußliefg.—22) Wolf, Die italienische Nationalliteratnr. Schlußliefg.— 23) Masius,
Der Jugend Lust und Lehre. 12 Hefte. 5. Jahrgang. 1861. - 24) Wachsuiuth, Geschickte der

deutschen Nationalität. 3. Bd. — 25) Daniel, Handbuch der Geographie. 3. Bd. 4.-6. Licfg. —

26) Göbcl, Bibliothek gediegener französischer Werke. Fortsetzung. 2 Bdchcn. — 27) Roßmäßler,

Der Wald. 1.—4. Liefg. — 23) Streckfnß, Deutsche Geschichte in Wort und Bild. I.—12. Liefg.

29) Schmidt, Preußens Geschichte in Wort und Bild. 1.—5. Liefg — 30) Wolthausen, Reisen

in die Felscngebirgc Nordamerikas. 2 Bde.— 31) Pütz, Historische Darstellungen und Charakteristiken.

— 32) MasiuS, Die Thierwclt. — 33) Berlepsch, Die Alpen in Natur- und Lebensbildern. —
34) Schäfer, Literaturbilder. 2 Thle. — 35) Wiese, Von Gelübden im evangelischen Sinn. —

36) Friedrich Wilhelm IV., König von Preußen. — 37) Volkmuth, Die Pelasger als Semiten. —

38) Lübkc, Abriß der Geschichte der Baukunst. — 39) Guhl u. Koncr, Das Leben der Griechen
und Römer nach antiken Bildwerken dargestellt. 2 Bde. — 40) Bonnell, Die alte Geschichte nach

römischen Quellen. — 41) Paul de Jouvenccl, Grundzüge einer Geschichte der Schöpfung. Aus

dem Französischen. 2 Bde. — 42) Hoffmann v. Fallersleben, Die deutschen Gesellschaftslicdcr
des 16. und 17. Jahrhunderts. 2 Thle. — 43) Schillcr's Prosa. Auswahl für die Jugend. —

44) Kiesselbach, Der Gang des Welthandels. -— 45) Würdig, Friedrich Wilhelm, der große
Kurfürst von Brandenburg. — 46) Wagner, Malerische Botanik. 2 Bde. — 47) Stacke, Er¬

zählungen ans der alten, mittleren und neuen Geschichte in biographischer Form. 4 Bde. — 48)
Düntzcr, Erläuterungen zu Klopstock'S und Herdcr's Werken. 3 Bdchen. — 49) Eallerie biogra¬

phischer Denkmäler aus der Geschäftswelt. 2 Bdchen. — 50) Ruppius, Erzählungen aus dem
amerikanischen Leben. 2 Bde. — 51) Böckh, Rede zur Jubelfeier der Königl. Friedrich Wilhelm's-

Universttät zu Berlin. — 52) Otto, Das Buch berühmt gewordener Kinder. — 53) Eil stein,

Jugendbibliothck des griechischen und deutschen Altcrthums. 9 Bde. — 54) Kaue, Ein Weltfahrcr

oder Erlebnisse in 4 Welttheilcn. -— 55) Wetze l, Mathematische Geographie nebst Wandkarte. — 56)

Wilden Hahn, Martin Luther. 5 Bde. — 57) Wilhelm v. Humboldt's Acsthctischc Versuche

über Eörke's Hermann und Dorothea. 3. Aufl. — 58) Wäg» er, Rom. 2 Bde. — 59) Frank,

Geschichte der Deutschen für Schule und HauS. 2 Bdchen. — 60) Becker, vr. M. Luther, der

deutsche Mann. — 61) Aug er stein, Friedrich Ludwig Jahn. — 62) Otto, Der große König und
sein Rekrut. Bilder aus der Zeit des siebenjährigen Krieges. — 63) Ludwig, Das Buch der Geologie.

2 Bde. — 64) Ule, Die neuesten Entdeckungen. — 65) Hanser, Fünf Bücher der klassischen
Prosa. — 66) Smith, Der Bau des Himmels. 2. Aufl. — 67) Erzählungen zn Petcrmann's

Geographischen Mittheilnngen. 1361. — 68) Kurts, Tabellen der preußischen Geschichte. — 69)

Steger u. Wagner, Die Nipponfahrer oder das wiedererschlossene Japan.— 70) Wagner, Hand¬

buch der Naturkunde, Erdbeschreibung n. s. w. (Ausgabe c. 120 Thaler.)

l). Zu den naturwissenschaftlichen Sammlungen sind angeschafft für den Unterricht in Physik und Chemie:
Sechs Modelle für die Krystallsysteme; Seegers Wasserrad; ein intermittircnder Brunnen; ein Gifthebcr;

eine elektromagnetische Maschine nebst Chromatrop; ein Modell einer Säugpumpe; ein Dampsrohr mit
Stempel; ein Sextant zur Stellung der Uhr. Mit Reparaturen, Chemikalien, Porto, Betrag 60 Thlr.

— Der Primaner Kurts schenkte ein von ihm selbst gefertigtes Modell eines ober- und nnter-

schlächtigen Wasserrades, so wie ein Modell eines Mahlganges.

Für den Zeichenunterricht wurde angeschafft:

Stein bach's Agnarell-Schule, Heft 3.

VI. Unterstützungen der Schüler.
Aus den Legaten erhielten:

1) Schröder'sehe Tischgelder die Choristen: Hoffmanu 1., Rost, Zetzsch, Brandis, Müller, HLncckc,
Große, Böttcher, Schmidt, Nauck; zusammen 152 Thlr.

2) Ca n t o r e j-L eg a te: die Choristen: Große, Böttcher, Barack, Schenk, Flemnüng, Schmidt, Höft,
Roßberg; zusammen 45 Thlr.

3) Das Legat des Gesangvereines die Choristen: Rost und Brandis; zusammen 3 Thlr.
4) Das Luther-Legat die Choristen: Stclzncr und Wolle; 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

5) Das V i I l a u in e-L e g a t die Choristen: Hoffmann 1. und Große; zusammen 3 Thlr. 15 Sgr.

6) Das P ra g er-U n ru h'sch c Legat die Choristen: Rothe, Griehl 2., Jankc, Roßberg, Bücher; zu¬
sammen 3 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.

(Hierzu kamen vom Ertrage des W e i h n a ch ts si n g en S zur Vertheilung unter die Choristen 156 Thlr.

7 Sgr. 1 Pf.: so daß aus diesen Quellen zusammen dem Singechor eine Einnahme von 364 Thlr.
23 Sgr. 5 Pf. zufloß.)
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7) Das C h r i sti a n i'schc Legat erhielten: Kühne, Schillinger 1., Rest, Flachs, Kerstan, Scheidcmantcl

und Roßberg; zusammen 37 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.

8) Das S tem pel'sche Legat: Kühne und Stclzner; zusammen 7 Thlr.

9) Das Schanze'sch e Legat: Mehliß nnd Große 1.; zusammen 7 Thlr.

10) Das Kirchner'sche Legat: Günther, Stcinhausen, Zschiesing, Zanke, Rinckleben, Höst 2.; zusammen
3 Thlr.

11) Von den für die Stuben-Oberen des Pensionates bestimmten Legaten erhielten:

n) die Schröder'schcn Prämien: Schillingcr 1., Paulack 1., Schneider 1-, Zicgler, Schladitz 1. ;
zusammen 32 Thlr.

b) die Prämien ans dem P ra g er - U n ruh'sch e n Legate: Schillinger 1., Jähnichcn, Richter 3.; zu¬
sammen 12 Thlr. 3 Sgr. 10 Ps.

c) die M ü lle r-A msinck'sche Prämie: Schillinger 1., 5 Thlr.

12) Die Stiftungsgcldcr für Schwimmschülcr erhielten: Schenk, SlominSky, Stcinhausen nnd Kirch¬
höfer ; zusammen 6 Thlr. .5 Sgr. — Außerdem ward durch die schon oben S. 23. gerühmte Liberalität

des Hochlöbl. Commando's des gegenwärtig hier garnisonircnden Pionier-Bataillons mittelst überwiesener

Freikarten für eine größere Anzahl von Schülern theils ganzer, theils halber Erlaß der Schwimm-

Üntcrrichtsgeldcr gewährt.

13) Hierzu kamen auch in diesem Jahre: a) 30 Thlr. zu Bücher-Prämien, wovon 10 Thlr. ans dem
Schröder'schcn Legat zu diesem Zweck, nnd 14 Thlr. Zuschuß aus der Gymnasial - Casse; nnd 0)

8 Thlr. aus dem Schröder'scheu Legat zur Vertheilnng unter diejenigen Primaner, welche bei dem
Oster-ActnS redend austreten. Die Empfänger dieser Prämien sind erst im nächsten Jahre zu nennen.

1!. Die Summe der gewährten halben und ganzen Sch ulge ld-B esreiu ng c n betrug, mit Ausschluß
der an sich freien Söhne von Lehrern der Anstalt, 27(1 Thlr.

Freitische wurden (außer denjenigen, welche von bereits abgegangenen Schülern nicht angegeben worden

sind) wöchentlich gewährt: 1(13.
Es gaben deren die'Herren Aßmann I, Prof. vr. Arndt 1, Bürgermeister Bärwinkel 2,

U hrmacher Banmberger 1, Seifcnsicdermeistrr B orn 2, Kaufmann Brandt 1, Tanzlehrer Arne

1, K.-G.-Director Clanswitz 1, Bäckermeister DraSdo 1, Eoldarbeiter Dnnzelt 1, Dircctor

Eppnerl, K.-G.-Sccretär E rn st 1, Eastwirth F ö rstn c r 1, Galanteriearbeiter F r ä n k e l 1, Eeomcter

Funke 2, Hauptmann Gasch 1, Barbicrherr Gieppner 2, Jnstrümeiitenmacher Gieppner 2,

Agent Giesel 1, Flcischcrmcister Giesel 1, Gymn.-Dir. vr. Graser 2, vr. Handrick 1, Amt¬

mann Hochanf 1, Divisionsprediger vr. Holberg 1, Rendant Ho Ilm ig 1, Bürgermeister Horn
1, Maurermeister Jacob 1, Kaufmann Jahn 1, Major Jcrrentrupp 1, Drechslerineisier Junge 1,

Kaufmann Kinder 2, Seilermeister Klemm 2, Apotheker Knibbe 1, Sanitärsrath vr. Köppc l,

Kaufmann Krapf 1, Zimmermeister Krause 1, Gasihansbesttzer Kröbel 2, Ban-Jnspector Kuno

1, Seilcrmcister Lademann 1, Oeconom Langöhr 1, Frau vr. Leh ma nn 1, Herr K.-G.-Sccretär

Loß 1, DiakonnS Lotze 1, Wittwe Löbner 1, Herr Barbier Ludwig 1, Kaufmann Mann I,

Frau vr. M e h l i ß 1, Herr Lohgcrbermeistcr Menzel 1, Major v. M o s ch 1, Gymnasiallehrer Müller

1, Lieutenant Müller 1, Eastwirth Müller 1, Fleischermeister Müller 1, Oekonom M ü n ch smi. 1,
Oekonom M ü ii ch jnii. 1, Senator Nitzschc 1, Seifcnsiedcrmeister Reiche 2, Kaufmann Rein¬

hardt 1, Rechtsanwalt Rittler 3, Buchbinder Ruh 2, Forstkassen-Rendant Schaffer 1, Stabs¬

arzt vr. Schillinger 1, Assistenzarzt Schmidt 1, Glasermeistcr Schumann 1, Kaufmann

Schultz 1, Ziegelmcister Sickert 1, Rechtsanwalt Steltzcr 1, Oekonom Süptitz 1, Schiffsherr
Tänbel 1, Kaufmann Thörmerl, Brancrcibesttzcr T h ü m m e l 1, Bnchdrnckcreibesitzcr T ra g m a n n

2, Hauptmann Trüste dt 1, Senator Ulrich 2, Botenmcister Ullrich 1, Eastwirth Voigt 2,

vr. Wagner 1, Schneidermeister Weighardt 1, verw. Frau Fleischermcister Weiße 1, Herr

Maurermeister Wenck 1, Gasthofsbesitzer Werner 1, Posamentier Werthmann 1, Rechtsanwalt

Wippermann 1. — Außerdem gewährten an einzelne Schüler Unterstützungen in Geldspenden die

Herren Kaufmann Bcttcga 6 Thlr., Kaufmann Jahn 1 Thlr., Kaufmann Kinder 1 Thlr.,
Senator Kinder 1 Thlr., Apotheker Knibbe 1 Thlr., Frau Majorin Köppen 2 Thlr., Herr Gast¬

hofsbesitzer Kröbel 1 Thlr., Rechtsanwalt Rittlcr 2 Thlr., Senator Stcinkopf 1 Thlr., Post¬

meister Stende 2 Thlr., Senator Ulrich 2 Thlr., Maurermeister Wenck 1 Thlr., Apotheker Wi etzer

5 Thlr. 10 Sgr.; zusammen 20 Thlr. 10 Sgr.

Für alle diesen reichen Spenden sei den edlen Wohlthätern unsrer Schüler auch im Namen der Anstalt

der tiefste Dank dargebracht. Wo aber anderweite geehrte Familien sich srcundlich bewogen finden möchten,

einzelne unserer Schüler mit Zulassung zu ihrem Mittagstisch zu beglücken oder sonst zu unterstützen, wird
eS dem Unterzeichneten und seinen Mitarbeitern eine Freude sein, besonders würdige und bedürftige Knaben

und Jünglinge zu empfehlen. Der Herr aber lege auf diese in unsrem Torgau von Alters her reich geübte

edle Wohlthätigkeit auch ferner seinen Segen!

K*
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Schließlichbeehre ich mich, die Wohllöblichen Städtischen Behörden und alle Gönner und
Freunde des Gymnasiums, zugleich im Namen des Lehrer-Collegiums,ganz ergcbenst zu den bevor¬
stehenden Schulfeierlichkeiten einzuladen,von welchen

die öffentliche Prüfung aller Classen am Freitag den 11. April Bormittags von
6 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr au abgehalten,

der Schröder'sche Stiftnngs-Actus aber am Palmsonntag den 13. April Abends von
7 Uhr an begangen werden soll.

Die Ordnung der gedachten öffentlichen Prüfung wird folgende sein:
Vormittags 8 — 12 Uhr.

M o r g c n a n d a ch t.
d^mn. -Urima: Religionslchrc. — Graser.
8exw: Lateinisch. — Thomas.
(Zmuta: Naturbeschreibung.— Müller.

Declamation.
(Zuarta: Lateinisch. — Hertel.
E)-mn.-8eounäu: Geschichte. — Rothmann.
C)'mn.-8oennl>a:Griechisch. — Vitz.
keul-8emu>lla.:Mathematik. — Arndt.

Deciamation. — Stilles Gebet.
Nachmittags 2-4 Uhr.

Choralgcsang.
C^mn.-gsertia: Griechisch. — K l c i n sch m i d t.
Unul-gchi'tikr und chuuitu: Französisch. — Steppuhn.
koul-8ooun<1a: Lateinisch. — Handrick.
Iieal-4'ertia: Geographie. — Francke.

Gebet.

Der Beschluß des Schuljahres erfolgt Montags den 14. April mit der Censur, der
Prämien-Vertheilung und der Translocation. Das neue Schuljahr wird, nachdem auf den
28. April die Wahlen zum Abgeordneten-Hausegestellt worden sind, am Dienstag den 2Ü. April
begonnen werden mit der öffentlichen Aufnahme-Prüfung, welcher Tags darauf die Eröffnung des
Unterrichtsfolgt.

Eltern, welche unsrer Anstalt Söhne zu übergebenbeabsichtigen, wollen beachten, daß in
die unteren Classen — Sexta, Quinta und Quarta— zu Michaelis fernerhin nur solche Schüler
aufgenommen werden, welche bereits die Reife für die oberen Abtheilungen dieser Classen erlangt
haben. Es verbleibt daher namentlich für Knaben, welche noch keinen oder einen zu geringen
Anfang im Lateinischen gemacht haben, Ostern als alleiniger Termin der Aufnahme.

Torgau, den 5. April 1862.

vr. Friedr. Wilh. Graser,
Gymnasial-Director.
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